SHrifileitung und Geſchäftsſtelle: Katharinenltraze Nr. & 


Fernfſprecher 57. 
Briefe und Telegramm⸗Adreſſe: „Preſſe, Thorn.” 


Ausgabe täglich abends, ausſchließlich der Sonn- und Feiertage. — Bezugspreis bei ben 

katſerl. Neichs⸗Poſtämtern vierteljährlich 3,25 Mk. monatlich 1,09 Mk. ohne Zuſtellungsgebühr: 

für Thorn Stadt und Vorſtädte, von der Geſchäfts⸗ »der den Ausgabeſtellen ab. 

geholt, viertelfährlich 3,00 Mk., monatlich 1,00 Mk. ins Haus gebracht vierteljährlich 8,50 . 
monatlich 1,20 Mk. Einzelexemplar (Belagblatt) 10 Pfg. 


(Corner Preſſe) 
Thorn, Sonntag den 12. Mai 1018. 
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288010 die 6 geſpaltene Kolsnelzekle oder deren Raum 20 71. für Stellenangebote und 
Wohnungsanzeigen, Uns und Verkäufe 18 Pf. (für amiliche Anzeigen, alle Anzelgen 
außerhalb Weſtpreußens und Poſens und durch Vermittlung 
vorſchrift 25 Pf. Im Reklameteil keſtet die Selle 50 

ſollden Anzeigenvermliſtungsſtellen des In⸗ und A 
Geſchäftsſtelle Bis 10 Nikr sormittags, rn nen And tags vorher 


Fr) für Anzeigen mit Platz. 
Pf. — Laenge nehmen an alle 

usien Ungeigeneunabme in ber 
aufzugeben. 


dend unb Sees de K Hebes zl cen Buftraterel in Wers 
Serenkasentg für bie Schriftleitung: l. B.: Ecni Heeger in Thorn. 


Zuſendungen ſind nich . eine Perſon, ſondern an die Schriftleitung oder Geſchäftsſitelle zu richten. — Bei Einſendung 
nicht berückſichtigt werden. Unbenutzte Einſendungen werden nicht aufbewahrt, unverlangte 


Forderungen könn 


die geſpannte Lage. 


Die Kampfpauſe unfrerſeits hält noch an; kein 
Anzeichen deutet auf irgendwelche Möglichkeit 
hin. Und doch liegt eine gewiſſe Spannung in 
der Luft, genau wie damals, im März dieſes 
Jahres. Die Ententeträfte ſind in Flandern und 
an der Lys gebunden, ebenſo an der Amiens⸗ 
Schlachtfront. Sie haben ſich ſogar infolge des 
Hereinwerfens Fochſcher Reſerven dort noch ſtär⸗ 
ker kriſtalliſtert, man möchte ‚jagen feſtgebiſſen. 
Daß dieſes Binden der feindlichen Kräfte durch⸗ 
aus zu dem Vorhergeſehenen gehörte, iſt ja ſchon 
dargelegt worden. Mit aller Entſchiedenheit ſoll 
aber nochmals der Auffaſſung entgegengetreten 
werden, welche die Entente auszuſtreuen ſich be⸗ 
müht: Anſere Offenfive wäre im Sande verlaufen. 
Das iſt nicht der Fall, — wie weitere Taten 
handgreiflich beweiſen werden. Lediglich die Zeit⸗ 


dauer großer Offenſtven hat ſich gegen frühere 


Zeiten unendlich vergrößert; das hängt allein 
ſchon von den Millionenmaſſen ab, die gegenein⸗ 
ander kämpfen. Wenn dann nach Durchbrechung 
bes ausgebauten Verteidigungsſoſtems der Feinde 
Biefe hinter dem durchbrochenen Abſchnitt Men⸗ 


Der Weltkrieg. 


Amtlicher deutſcher geeresberichtl. R | 


Berlin, 11. Mai. 


(W. T. S.). 


Großes Hauptquartier, 11. ml. 


i Deftliher Arlegsſchauplatz: 

Im Kemmelgebiet war die Artillerietätigkeit zeitweilig lebhaft. Wir führ 
Heinere Unternehmungen. mit Erfolg durch. Franzßſiſche Teilangriffe nördlich dent 
Kemmel und von Loker wurden abgewieſen. Auf dem Schlachtfelde an der Somme 


entwickelten ſich mehrfach heftige Snfanterietämpfe. 
nach 35. Aa er Feuerwirkung unſere Linien im Walde von Apelin 
Ihre Angriffewellen erlitten in unſerem Feuer ſchwerſte kein 2. 
ſcheiterten nächtliche Angriffe des n 
von 
zuſammen. Erkun zu agel am Eile isne⸗Kanal hu 
der Champagne und ordlic Pont à Mor 5 wi. 
9 8 eines durch Pioniere und Flammenwerfer verſtärkten franzöſiſchen 


an. 


Auvre faßte der Franzoſe im Park 
hier der Angriff blutig 


wir den 
Bataillons ab. 


In ſtarkem Minenbeſchuß fügten 


Gräben ein und machten Gefangene. f 


Der ss ee ee 


ſchenmaſſen häufen, jo muß natutgemäß eine Ber- 


zögerung eintreten. Falſch wäre es, ſich im Ge 
waltanſturm ohne weiteres auf dieſe Maffen zu 
ſtürzen und rückſichtslos Menſchen zu opfern; das 
überlaſſen wir unſeren Feinden, die faſt drei 
Jahre lang dieſe verkehrte, blutige Taktik geübt 
haben. 


Kommt unſer Angriff alſe aus dieſen guten 
Gründen einmal zum Stocken, tritt eine Atem ⸗ 
pauſe ein, fo tft das niemals ein Zeichen dafür, 
daß die Offenfive als ſolche beendet iſt; die mo; 
derne Offenfine iſt eine Kette von verſchiedenen 
Handlungen, von Angriff, Atempauſe, Vorberei⸗ 
tung und neuen Taten. Deshalb gliedert ſich die 
feige Kampfpauſe lediglich als Glied in jene 
Kette ein. Der Offenſivgedanke und damit die 
eigentliche Offenfive ruht während dieſer Zeit der 
Aunßerlichen Tatenloſigkeit keineswegs, ſondern 
ſammelt nur neue Kraft, die ſich eines Tages wie 
der durch Huslöfung der Bewegung äußern wird. 

Nun - find viele Stimmen laut geworden, die 
mit einem gewiſſen Anſchein von Recht behaup⸗ 
ten, daß die Pauſen auch dem Feinde zugute kom⸗ 
men. — Ja und nein! — Gewiß kann er neue 
Gräben ausheben, kann Nefernen heranführen, 
Erſatz in die gelichteten Verbände einfügen und 


fh auf kommende Eventualitäten einrichten. 


Aber man muß immer eins bedenken: Die ſtra⸗ 
tegiſche Zwangslage zwang Foch, dieſe heran⸗ 
geführten oder aufgefüllten Kräfte gleich wieder 
zu opfern; infolgedeſſen wurde fie jedesmal bei 
ihrem Einſatz ſofort zerſchlagen. Was der Feind, 
und zwar die geſamte Weſtentente, uns entgegen⸗ 
Fzuſetzen hat, iſt das leiſtungsfähige, aber jetzt 
ſchon ſtark mitgenommene franzöſtſche Heer, ſind 
die ſicherlich guten, aber wean geſchwächten 
englischen Verbände. 

Italien iſt mit Ausnahme einiger nicht in 
Betracht kommender Formationen an ſeiner eige⸗ 
nen Front gefeſſelt, wo der Artilleriekampf an⸗ 
ſcheinend ſich immer mehr verdichtet. Die amerika⸗ 
niſchen Truppen haben ihre Unfähigkeit zum Ein⸗ 
greifen an den Schlachtfronten durch Abweſenheit 
epwieſen. Sp bleiben Frankreich und vor allem 
England auf das Einſtellen von Erſatzmannſchaf⸗ 
ten angewieſen. Daß ſie vorläufig noch Menſchen 
genug dazu haben, ſoll gar nicht bezweifelt wer⸗ 
den. Aber das ſind nicht die kriegserfahrenen, 
guten Soldaten; Neulinge im Waffenwerk. denen 
das auf allen Schlachtfeldern Europas erprobte, 

eiche deutſche Heer in ſeiner Einheit gegen⸗ 
übersteht. Dieſe Tatſache und deren mögliche Fol⸗ 
gen hätte der interalliierte Kriegsrat zu Abbs⸗ 
ville in den Vordergrund ſeiner Beratungen ſtel⸗ 


len jollen, anſtatt, wie es heißt, die Frage eines fac 


nenen Winterfeldzuges besonders breit zu behan⸗ f 

n. Auf unſere Stimmung kann man mit dem 
Ausfprengen diefes Beratungsergebniſſes nicht 
Wales, Da aber gerade in diefen Tagen viel non 


Engliſche Regimenter griff griffen 

eee 
benfs 

. Hangard, Auf dem Weſtufer 405 
vesnes Fuß. Im übrigen bra 


Im Walde von Apremont wieſen 


wir den Amerilanern 1 von 


Apremont und nördlich von Paroy ſchwere Berlufte zu. 
g Mazedoniſche Front: i 
Kordweſtlich von Makotwe drangen deutſche sboßteuppen in bend 


einer ſogenannten „Friedensoffenſtve⸗ die Rede 
iſt, fo ſoll mit allem Nachdruck feſtgeſtellt werden, 


daß dieſe draußen, auf den Schlacht ⸗ 
feldern der Weftfromt, im Gange iſt und | 
mit dem Schwertknauf die Skegel unter 285 Sl 
ſchichte dieſes Weltkrieges drücken uf 


0 8 * 0 f 
Die Kämpfe im Weſten. . 
Deutſcher merit 
W. T.⸗B. meldet amtlich: 1 
Berlin, 10. Mai, hende, 


Ein engliſcher Teilangriff nördlich von 
Albert wurde abgewieſen. Ebenſo ſcheiterte ein 


franzöſiſcher Vorſtoß im Walde von N 5 


Franzöſiſcher Heeresberichk. 


Der amtliche franzöſiſche Sestesbericht, vom 
9. Mai nachmittags lautet: Lebhafte Artillerie: 
kämpfe beiderſeits nördlich und ſüdlich der More, 
Eine deutſche Patrouille, die ſich den e 
Linien in der Gegend von Chapelle St. Avignon 
zu nähern versuchte, wurde abgewieſen. Von der 
übrigen Front iſt nichts zu ber ten. 


ranzöſiſcher Bericht vom 9. Mai abends: Außer 
ber ah ſtarken Tätigkeit der beiden Artillerien 
1 1 Front a ee . pant au 
melden 


Engliſcher Sucht 


Der engliſche Breicht vom 9. Mai abends a 
Bei See eines örtlichen Geſechtes, das im 
Abſchnitt von Voormezeele heute Vormittag ſtatt⸗ 
fand, wurden die engliſchen und fran aeg Stell⸗ 
ungen an dieſer Front vollſtändig RS eſtellt. 
Im Anſchluß an die ſchon gemeldete feindliche Ar⸗ 
killerietätigkeit⸗machte der Feind heute früh örtliche 
Angriffe in der Nachbarſchaft von Albert und Bou⸗ 
zincourt. In letzterem Ort wurde der Angriff durch 
das Feuer unſerer Gewehre und Maſchinengewehre 
ebrochen und konnte unſere Gräben nicht erreichen. 

ei Albert gelang es den Deutſchen, die ſchwere 
Verluſte durch unſer Feuer erlitten hatten, ſich in 
75 5 vorgeſchohenen Stellungen, in einer Front⸗ 
Bee von ungefähr 150 Hards feſtzuſetzen. 
dem Neft der britiſchen Front iſt a außer beider. 
ee gaben in 5 Ab⸗ 
chnitten nichts zu me 


Um den ere 


Am 9. Mat lag ſeit Mittag Def heftiges ſeiudliches 
Artilleriefeuer beſonders in Lane Boormezeele 
auf dem Kemmelgebiet und auf Bailleul. Es hielt 
bis in die Be tunden an und ließ ſodann nach. 
Nur das Kemmelgebiet ſelbſt 1 915 10 nachts dau⸗ 
ernd unter dem Feuer ſchwerer ber. Ein Vor⸗ 9 
den mehrere Kompagnien des Feindes nord 
des Kemmel ausführken, brach unter en 
Verlusten des Feindes in e ae ammen 
Das Stahlwerk Iſtergues und 18 te in der 
Gegend von Marles wurden En hen utſchen wie 
bisher mit ſchwerem Feuer belegt. 


g e eingebracht. 


Seirdliche Suftengife,. EN 
feindlicher © 


m Sinti rtstage erfoli 
ee uf E bra. 92 Ziv liſten der 
ae 1 8 fielen dieſem an einem 


de ertage auf eig ne 1 755 durchgeführten Luft⸗ 
angriff hriges Kind, eine 


75 Uhr 90 Min. abends, affe. 
feind x Ei Bomben, auf Doual. Dem 
lichen ugtiff fielen 19 franzöſiſche Sohlen 
zum — a von ee 7 getötet und 12 verwundet 


wurden. 
Ufer Eifäffer.. 


Bei dem 155 ir EN Angti if. der Franzosen 
haben ſich ben her ahn ch wie bei zahl⸗ 
reichen heren Gelege heiten bei Abwehr und 
Nachſtoß based en Ein Kommafdeur der 
betreffenden 
obes iiber. ihre unerſchrockene Haltung. Bei a 
ee ſich die ele Mannſcheften be i der 

nſchädl hend feindlicher Maſchinengewehre 
aus. Die Stimmung der Truppen iſt an dem erfolg» 
reichen Tage, der für den Feind jo Aub grorden lich 
ſchwere, füt die Deutſchen ei nur geringe Ba 
luſte mit ſich brachte. zuverſich 


Eine neue Schlappe der Amerifaner, 15 


1 Maas und Moiel, wurden. in 
Seicheprey drei 
nehmungen abgewieſen und im 


ſowie Waffen und Ausrüſtun 
e Amerikaner erli 


owohl bei . eigenen Vorgehen wie bei 
Uw ee 
Verluſte. 


ſchinengewehre. 


die ſranzöſiſche Hilfe. rl 
Infolge der . ſchweren Niebertan 
der Sn Finder ha haben nicht nur die Franzoſen 
reits englische ee be übernehmen müſſen, | Dem 
ſondern 0 1 das s fig Rue: 155 an 15 en 
ungen, fi 
angembet DDR ae bnd er Kr 
ront durch das Zuxückweichen der brenne bier 
pernbogen ſowieſo ſchon verkür; Aus dieſer 
alſache Er die Größe der br tie 8 Niederlage 
und die u der 1 Ver ufte er 


Von 


Der Ualieniſche artes. 


. Der öſterreichiſche Tazesberig 
vom 10. Mai meldet vom 250 
titalieniſchen ‚Rtieasihauplake: 
Seine beſonderen Ereigniſſe. 


Italienlicher Secresberldd. 


Im amtlichen italieniſchen hi vom 
al heißt es: Die Tätigkeit der beiden Artille⸗ 
tien lebte im Keſſel von Ape dem linken Brento⸗ 
Ufer, am Montello und 
rado wieder auf. An vielen Stellen fanden Pa⸗ 


trouillengefechte ſtatt. Der e wc Sonden ß 
egern mit Bom 


Lipenta wurde von engliſchen F 
beleat 


ib Bat 


ö 810 0 17 a 


7 Pag ich e 
a Gerzen eine 


im Opfer 
3 1 ein al ter en, enden ſich unter den bedens durch 


lich wie immer. 4 


amerikaniſche Sto e |, Sin der, ik: . wi 
enſtoß ein ame wache Teile . 
rikaniſcher Offizier, mehrere Amerikaner und Ma⸗ 15 der Straße Seele ell 0 


in der Gegend von Maſe⸗ 


redoktioneller Beiträge wird mieten Ken des Honorars erbeten; na 
anuſkripte nur zurückgeſchickt. wenn das Poſtge 


für die Nückſendung Fe 29 


· 


Die Kämpfe im Oſten. 
Der 2 Ritter des fiuniſchen Freiheitskrenzes. 


hat an TR Raden We Feeder 1 


gendes Nee 


en jo ae na 920 Fin 25 
Tirfie 

rg: ene iet Flac e W 
ketten erſo Ga ſch En EM ber 
Kaner „Befreiung unferer F mit 
Ta er teilgenommen, Als üaheres 
pfundenen Dankbarkeit für den 
Heß an dem Befreiungs⸗ 
die Negierung Euerer 


ee des its Bene 


agi 
ge 8. . F . mit 
er Wa 0 And finnif ichen 


treu 
2 2 i der Anerkennung 


e und Voll 
BER) — 570 Zukunft 

al eurer, 
Eher des Bentfäen Geſchwa bers. 


Die Sage ik ber Urtuipe. 15 


gs 1 Wann i wies Wilttäriſches zu he 
un 1185 der Amwäl Ang in 
785 en 1 bolt Or N Selbſt der Wechſel 
vollzog ſich Du ee "Erregung oder Aus⸗ 
che ungen, an ahlreiche Kreife der Land⸗ 
bevölkerung der Zukunft voller Hoffnung entgegen⸗ 
nen 1 Dur die Beſetzung des Don⸗Kohlen⸗ 
5 e en ge 1 
ranspo en von der ne nach dem 
Gebiet der Zentralmechte in weitem „Maße gemit⸗ 
dert werden. Unſere Operationen in ber Krim 
oe en und Hader eng: in der Hauptſache mit 
ränspartfre Suden tun, denn ſie wurden durch bie 
B e den Sw 8 Flotte zur Notwendigkeit, 
Diele den f de ite Bedenklichem aße 
HR Sen. 1 55 gang und gor unmöglich zu 


ma 05 
i Fee der Ukraine wird 
Wah def elet Mn Arbeiten 2 9 7 bereits 


be⸗ 
deniſchen Dſpiſtonen äußerte ſich vo i benden = daß. SE reine ben. 


nähe De e . 5 und ber 


. a Ä 9 1 türkische Krieg 


Tiuetiicger Heeresberiiit. Ws © 
Scheer Verluste der Engländer am Torben, 


er emilide tür geeres g 
e ee 
5 | tt, 
e 
ige Gen agen die fei üchen Ver. 
late Dis 80 9. Bj ben! rtillerle ſogar bis 80 
der p. 5. Südlich genannten Straße 5 eines 


olgung ſchwere blut Kavallerie⸗N t 
gung W ies unſerer . . {m 1105 d 


ee N 
end von Nebi Mufe nach. Der 
32 3 a 5 San 
und anderes material. 


e 
die Kämpfe zur See. 


Wieder 25 000 Tou nen?! 

W. T. meldet amtlich: a 

Neue W-Bootserfolge im Mittelmeer: jede 
Dampfer und zwei Segler vou zufammen her 

{ 28 008 Bentto⸗Megiſtertonnen. 

Uster ben verſentten Schiffen 5 

* Dampfse de 
a ) weit Ladung Material und 
Pferden, ſowie des engliſche oe 
„Welbeca Hall“ (8648 Brutto- Regiſtertonnen], der 
anſcheinend Munition geladen hatte und unmittel⸗ 
bar nach dem Torpedetvefſer unter gewaltigen Die» 
tonationen fanf. 

Ein Seegefecht in der Norbſee? 


Aus Hoek van Holland wird 
Donnersiaz eis anspelaherner A 


. — — 


— 


— . ey un zulegen 


8 


der aus vier Schiffen beſtand, nach dem neuen 
Waſſerweg zurückkehrte. Man hörte auf der See 
fortwährend Geſchützfeuer, und es kreuzten den 
Tanzen Tag Waſſerflugzeuge längs der Küſte. 


Zum mißglückten engliſchen Angriff auf Oſtende. 


Von zuſtändiger amtlicher Stelle wird uns ge⸗ 
ſchrieben: Der zweite Verſuch der Engländer, an die 
ihnen mit jedem Tage unbequemer werdenden flan⸗ 
driſchen U⸗Bootſtützvunkte heranzukommen, traf 
unſer Marinekorps ebenſo vorbereitet wie der erſte. 
Es war vor zuszuſehen, daß die e Admira⸗ 
lität es bei einem Verſuche nicht enden laſſen 
würde. Die Gründe, warum diesmal nur ein An⸗ 
griff gegen Oſtende erfolgte, ſind im Augenblick noch 
nicht zu überſehen. Zwar wurde vor Zeebrügge 
gleichzeitig mit dem Angriff gegen Oſtende ſtarker 
zünſtlicher Nebel von den Engländern entwickelt, 
jedoch geſchah dies offenbar nur zur Ablenkung. Der 
Feind eröffnete am Morgen des 10. Mai um 2 Uhr 
45 Min. von See und Land aus das Feuer auf 
unſere Batterien bei Oſtende; einige Minuten 
ipäter wurde ein ftarler künſtlicher Nebel erzeugt 
Als zwei Minuten nach 3 Uhr öſtlich Oſtende zwei 
Kreuzer in dem Nebel geſichtet wurden, ſetzte ſoſort 
von unjeren ſchweren Batterien gutliegendes Ziel 
feuer ein, nachdem ſchon vorher Sperrfeuer vor die 
Einfahrt gelegt war. Der eine Kreuzer drehte nach 
Weſten ab, der andere nach Norden. Letzterer 
wurde dann wiederholt im Nebel wieder erkennbar 
und jedesmal von neuem beſchoſſen. Um 3.34 Uhr 
tauchte er nochmals vor der Einfahrt auf und ſank, 
von allen Seiten unter ſchwerſtes Feuer genommen 
er des Fahrwaſſers. Inzwiſchen waren von 
unſeren Batterien vereinzelt erkennbare Ziele auf 
See beſchoſſen. Ein ſtilliegender und nicht feuern: 
der Monitor, der offenbar außer Gefecht geſetzt war 
wurde um 4.13 Uhr ausgemacht; er wurde aber 
Perc man vom Feinde wieder völlig eingenebelt 

er geſtrandete Kreuzer iſt nach aufgefundenen 
e der „Vindictive“. Anſere eigenen Ver⸗ 
ufte find, wie bei dem erſten Unternehmen, wieder 
erfreulich gering. . 


Die engliſche Darſtellung. 


Die britiſche Admiralität teilt mit, daß die 
Operation, die bezweckte, die Häfen von Oſtende 
und Zeebrügge zu ſchließen, vorgeſtern Abend, als 
der veraltete Kreu „Vindictive“ zwiſchen den 

iers und quer über dem Eingang des Dftender 

aſens verſenkt wurde, mit Erfolg beendet iſt. ? 
dem Angriff auf Zeebrügge am 23. April wurde die 
„Vindictive“ mit en gefüllt und als Blockie⸗ 
zungsihiff für dieſen Zweck ausgeſtattet. Unſere 
leichten Seeſtreitkräfte kehrten mit Verluſt eines 
Motorbostes, das beſchädigt und auf Befehl des 
Vizeadmirals, der es nicht in Feindeshand fallen 
laſſen wollte, verſenkt wurde, nach der Baſis zurück. 
Anjere Berlufte find gering. a: 

® 


Soweit die engliſche 3 Daß die Eng: 
länder in der Kunſt, ihre Niederlagen, auch wenn 
e noch ſo ſchwer, in Siege zu verwandeln, Meiſter 
nd, hat bis niemand beſtritten. Der len 
reiche Rückzug“ vor Gallipoli, die Skagerrakſchlacht. 
die Glückwunſchtelegramme ihrer vor ſechs Wochen 
in der Pikardie erlittenen ernſten Niederlage — 
alles das iſt ein betedtes Zeugnis für die Kun, 
er er in Wein zu verwandeln. Selbſtverſtändlich 
0 
flandriſche U⸗Bootsbaſts zu zeritören, mit einem 
„vollen Erfolge“ ab. Wir wünſchen den Engländern 
5 „Erfolge“ auch in Zukunft von ganzem 
erzen! : 


Deutſches Reich. 
Berlin, 10. Mai 1918. 


— In der heutigen Sitzung des Bundesrats 
Wurde der Entwurf eines Geſetzes zur Abänderung 
des Geſetzes betreffend die Gewährung einer Ent⸗ 
ſchädigung an die Mitglieder des Reichstages vo 
21. Mai 1906 angenommen. E 

— Die von einem Berliner Blatt gebrachte 
Nachricht über die Rückkehr des Gefandten Grafen 
Mirbach nach Berlin iſt unzutreffend. 5 

— Wie das „Berliner Tageblatt“ berichtet. 
M der Reichstagsabgeordnete Profeſſor Dr. 
Neumann⸗Hofer, Mitglied der Fortſchrittlichen 
Volkspartei und Schriftführer des Reichstags 
büros, am Freitag Nachmittag während der 


Reichstagsſitzung, nachdem er kurze Zeit vorher 
noch eine Anfrage an die Regierung gerichtet 


hatte, ſchwer erkrankt. Er erhielt von ſeinem 
Fraktionskollegen Dr. Struwe die erſte ärztliche 
Hilfe und wurde von dleſem noch im Laufe des 
Nachmittags in eine Klinik übergeführt. Pro 
feflor Dr. Neumann-Hofer, der im 52. Lebensjahre 
feht, hatte von Beginn des Krieges an bis vor 


wenigen Monaten als Hauptmann Heetesdienſtt 


geleitet. 


— Der Provinzlallandtag der Provinz Sachen 
phiert. daß die meiſten Mitglieder des Parlaments 


bewilligte eine halbe Million zur Beteiligung an 
einer in der Gründung begriffenen gemeinnützigen 
Geſellſchaft für deutſche Anſtedlung in den Oſtſee⸗ 


provinzen, für die unlängft bekanntlich auch in 


einer Verſammlung im Poſener Nathauſe 
hellige Neigung kundgaßd. N 
der Fall Maurice im Unterhauſe. 
Ablehnung des Antrawes Asauftbs. 
Lloyd George iſt aufs erſte der ſyſtematiſchen 


ſich ein» 


Angriffe Herr geworden, die ſeit einiger Zeit von 


verſchiedenen Lagern her auf ihn gerichtet werden 
und die ih ſchlletzlich zu den Anſchuldigungen des 
Generals Maurice, Lloyd George habe das 


Parlament in zwei wichtigen militäriſchen An⸗ 


gelegenheiten an gelogen, verdichteten. Be⸗ 
kanntlich hatte Oderſt Nepington, der erbit⸗ 


terte publiziſtiſche Gegner des Minifterpräfidenten, 


dieſem kürzlich vorgeworfen, er habe nicht genü⸗ 
gend für Verſtärkung des engliſchen Heeres geſorgt 
‚und überdies durch die Entſendung mehererer Di⸗ 
vlſionen auf den kleinaſtatiſchen Kriegsſchauplatz 
die franzöſiſche Front geſchwächt. Lloyd George 
ſuchte dieſen Vorwurf zu entkräften, indem er vor 
dem Unterhauſe betonte, daß die engliſche Armee 


in Frankreich in Fräßlaht 1948 füzter geweſen 


auch dieſer neue mißglückte Verſuch, unſere 


anderer Mann als Floyd George. 


gerlichen Gewalt über die militäriſche. 


ſchätzend behandle oder in den Wind ſchlug. 


ft als im Frühjatzr 1917, und daß in Paläſtins 
neben indiſchen Truppen nur eine einzige engliſche 
Infanterie⸗Diviſion mitwirkte, — eine Behaup⸗ 
tung die General Maurice als durchaus 
falſch bezeichnete. Aber die Frage nun, ob die 
Berechtigung dieſes Vorwurfs nach den Wünſchen 
der Regierung durch ein Ehrengericht gebil⸗ 
det aus hohen engliſchen Juſtizbeamten, ent⸗ 
ſcheiden werden ſolle oder nach den Wünſchen der 
Oppoſition durch einen pärlamentariſchen 
Ausſchuß kam es zum Konflikt zwiſchen Lloyd 
George und ſeinen parlamentariſchen Gegnern. 
Deren Führer, Asquith ſtellte in der Mittwoch⸗ 
Unterhausſitzung den Antrag auf Einſetzung einer 
Sonderkommiſſion zur Anterſuchung der in dem 
Briefe des Generals Maurice enthaltenen Un: 


gaben. Die Schärfe des Konflikts war ohne wei⸗ 
teres klar, als die Regierung die von Asquith 
gewünſchte Unterjuhung rundweg ablehnte und 0 


ihren Rüdt.itt für den Fall androhte, daß der ent⸗ 
ſprechende Antrag angenommen werden joflte. 
Nach längeren Auseinanderſetzungen. 
Lloyd George erklärte, er habe ſeine Angaben den 
aus den Anſchein vermeiden wiſſen, als ſtelle 
fein Antag auf parlamentariſche Unter⸗ 
haus den Antrag Asquiid mit 293 gegen 106 
Stimmen ab ſodaß der ganze Spektakel abermals 
mit einem Siege Lloyd Georges endete. Es ge⸗ 
lang dem redneriſch ſebr geſchicten Miniſter⸗ 
präſidenten den General Naurice, auf deſſen An⸗ 
gaben ſich ie ganze Kriſis aufgebaut, perſönlich 


in ein un; iges Licht zu ſetzen. Nach einen An 


gaben mußte der Generel Jen der Armeerat bes; 


reits aufgefordert hat, ſein Verhalten zu recht: 
fertigen, der Mehrheit des Parlaments als ein 


unzufriedener Nörgler erſcreinen, der aus Erbit⸗ 


terung über feine. Aus tung der Regierung 
ein Bein ſtellen wollte und deshalb. anſtatt den 
näherliegenden unmittelb ren Weg an die Regie- 
rung zu beſchreiten die ffentlichkeit mit alar⸗ 
mierenden Behauptungen erregte. Überdies fällt 
es auf, daß die Oppoſition ſich in der entſcheiden⸗ 
den Sitzung gar nicht o jehr agreifio 
zeigte. Ihr Wortführer Asquith wollte durch⸗ 
aus den Anſchein auf parlamentariſche Unter⸗ 
ſuchung des Falles der Regierung ein Miß⸗ 
trauensvotum; und weiter betonte er ausdrücli 


in denen! 


Vorfahre. 


Städte im Detmold wird kein Vertreter entſandt. 
Die aufgeſtellte Abrechnung über die ſtädt. Kriegs⸗ 
wirtſchaſt ergibt, daß dieſe vom Kriegsbeginn bis 
Ende März 1918 einen Gewinn von 6318” Mark 
abgeworfen hat, wovon beim Rechnungsſchluß noch 
47787 Mark verfügbar waren. Zu den Schulunter⸗ 
haltungskoſten hat die Regierung einen Ergänzungs⸗ 
zuſcguß Don 5000 Mark bewilligt. 

anzig, 
Häu vankauf) hat der 
durch den Erwerb der drei Grundſtücke Langen⸗ 
markt 40, 41 und 42. Es ſind dies die Grundſtücke, 
die auf der Rathausſeite des Langenmarktes liegen 


fatt find wir alleſamt nicht, und doch gilt's ſo 
oft: „Stirb, du junges Blut, für Heimat und 
Vaterland!“ Anwilltürlich kommt es uns in den 
Sinn: Da, wo ſie jetzt liegen, lönnteſt auch du 
fein und haft doch dein junges Erdenleben noch 
fo lieb! Mancher will ſich mit Gewalt an dieſem 
Gedanken vorbeidrücken. „Laßt uns eſſen u! 

trinken — morgen find wir tot“, rufen die Spöt⸗ 


10. Mai. ern bemerkenswerten ter im Alten Teſtament. Mit einem gewiſſen 
kagiſtrat vorgenommen Rauſch alle Selbſtbeſinnung fortgeſcheucht — nut 


das Heute ſehen, nicht das Morgen! Meine 
Freunde. dies Rezept iſt ſchlecht. So bannt man 
quälende Gedanken nicht auf die Dauer fie kom- 


und direkt der Danziger Börſe benachbart find, io men wieder — ſo wird man nicht Meiſter über 
daß von dieſer Häuſergruppe nur noch die beiden die Opfer und Nöte des Krieges. Wir wollen im 


Eckgebäude an der 
aſſe in Privathand find. 


Krämer: und an der Kürſchner⸗ Glauben Gottes Hand ergreifen, 
Unter den neu ange⸗ Chriſto das ewige Leben aufgeſchloſſen hat. Es 


der uns IR 


auften Häuſern befindet ſich auch das wegen ſeiner gibt eine Ewigkeit und fie hat unſere Kameraden 


Archiettenit berühmte Steffenſche Haus. 


Dieſes iſt aufgenommen — Kinder des Lebens ſind ſie, nicht 


um 1600 von dem berühmten Baumeiſter Johannes des Todes. Laßt uns unſer irdiſches Daſein lieb 
Speymans von der Spene errichtet worden, wahrend Haben, gewiß, unſere Heimat, für die wir ſtreiten, 
die Faſſade von dem Roſtocker Meiſter Hans Voigts unſere Familien, für die wir bluten, unſer eig® 


tammt, der 1638 nach Danzig kam. Dadurch, daß 


Schönheit gewahrt wird. e 
Bromberg, 10. Mai. (Auszeichnung.) Dem 
Geheimen » Kommerzienrat, Stadtrat ronſohn, 
Mitglied des Hauſes der Abgeordneten und Präſi⸗ 
dent der Handelskammer für den Regierungsbezirk 
Bromberg, iſt das Eiſerne Kreuz am weiß⸗ſchwarzen 
Bande verliehen worden. 

d Bromberg, 10. Mai. (Stadtverordneten⸗ 
ſitzung.) In der heutigen Stadtverordnetenſitzung 
wurde die Etatsberatung für das Jahr 1918 be⸗ 
endet. Der Haupthau-haltsplan der Stadt Brom⸗ 
berg ſchließt danach in innahme und Ausgabe mit 
rund 10 400 000 Mark ab gegen 8 850 000 Mart im 

Zur eng der erheblichen Mehr: 
ausgaben ließ fih eine beträchtliche Erhöhung der 
Gemeindeſteuern nicht vermeiden, und daher wurde 
beich'offen, die Gemeinde⸗Einkommenſteuer von 220 
auf 240 Prozent und die Grund: und Gebäudeſteuer 
von 195 auf 215 Prozent zu erhöhen. Ferner wurde 
eine Erhöhung des Gaspreiſes von 18 auf 24 Pfg. 
für das Kubikmeter beſchloſſen An Gemwerbeftenern 
ſollen in Klaſſe 1 und 2 je 255 Prozent und in 
Klaſſe 3 und 4 je 235 Prozent, an Betriebsſteuer 
125 Prozent erhoben werden. Bezüglich der Ver⸗ 
ſorgung mit Brennmaterial im kommenden Winter 
erklärte der Oberbürgermeiſter. vorausſichtlich werde 
die Verſorgung beſſer als im vorigen Jahre, da 
jedenfalls ſchon im Sommer Zufuhren eintreffen 
würden. Vorausſichtlich würde die Stadt von den 
aus der Lauſitz kommenden Brikettköhnen, die auf 
der Durchfahrt Bromberg paſſieren und hier wegen 
der Waſſerverhältniſſe erleichtert werden müſſen, 
größere Mengen Briketts abbekommen. 

d Strelno, 10. Mai. (Feuet.) In Groß Slawsk 


er hätte feinen Wunſch nach den So tim der Pferde- und Viehſtall des Landwirts Mar 


gen des Amtes! In dieſem Punkte wird man 
ſchließlich auch dem klugen Führer der liberalen 
Partei glauben dürfen. Lloyd George tft im 
Augenblick noch nicht fo völlig abgewirtſchaftet. 
wie es nötig wäre, um einen Regierungswechſel 
zugunſten Asqufith und feiner liberalen Gefolg⸗ 
ſchaft der allgemeinen Zuſtimmung des Landes zu 
verſichern. Dafür weiß aber Asquith ganz genau. 


daß dieſer Moment in einiger Zelt eintre⸗ 


ten wird Der fachliche Gegenſatz der Oppofition ge: 
gen das Negiment Lloyd Georges bleibt natürlich 
auch nach deſſen einſtwerligem Erfolge voll und 
ganz beſtehen; ja es deginnen die Schwierig⸗ 


= | feiten für Lloyd Georges Politik eigentlich nun 
lerſt recht; beionders die Frage der iriſchen 


Wehrpflicht droht dem Beſtande des Kriegs⸗ 
kabinetts ernſtliche Gefahren an. Überhaupt ſcheint 
in England allmählich die Einſicht zu reifen, daß 
Lloyd George mit ſeinem extravaganten Kriegs⸗ 
eifer nicht die Erfolge wird erzielen können die 
er dem englischen Volke zu Beginn feiner Amts 
periode vorgaukelte. Die engliſchen Niederlagen 
haben gezeigt, daß der Friede nicht ein 


Friede nach Lloyd Georges Sinn ſein Reihe auch an uns käme. Nun iſt fie an uns ae: 


kann. Dafür ſpricht auch die ſenſationelle Rede 
Lord Lansdownes in der Frieden spropa⸗ 
gandadebatte im Oberhauſe, die wir an andeter 
Stelle veröffentlichen. 

Von der Entwicklung im Weſten hängt ſchließ⸗ 
lich die Verlangſamung oder Beſchleuntaung die 
ſes innerpolitiſchen engliſchen Prozeſſes ab der 
— ſo oder ſo — jedenfalls auf eine Beſeiti⸗ 
gung der Diktatur des gegenwärtigen erg⸗ 
liſchen Minifterpräfidenten hinausläuft. Noch ehe 
Frieden wird. muß dieſer Prozeß beendet ſein; 
denn den Frieden schließen kann nur ein 


® 
Der Urfpring der Keil. 
„Nieuwe Courant“ wird aus London telegra⸗ 


den Arſprung der Kriſe in einer ernſten Uns 
einigkeit zwiſchen der Negierng und 
den Generalen erblicken. Das Unterhaus 
unterſtützt die Politik der Überordnung der bür⸗ 
Seit 
Lloyd George Premierminiſter wurde. bat man 
immer das Gefühl gehabt. daß das Kriegslabinett 
die Natſchläge des Generalſtabes entweder gering⸗ 


Provinzialnachrichten. 


1 Culmſee, 10. Mai. (Goldene Hochzeit. — Be⸗ 
ſchlagnahmt.) Das Feſt der goldenen Hochzeit be⸗ 
ging heute das Arbeiter Lewandowsliſche Ehepaar 
bier. Dem Jubeipaar wurde ein kaiſerliches 


Gnadengeſchenk von 50 Mark Überreicht. — Beſchlag⸗ 


nahmt wurden bei dem Beſitzer Wilszynski in Her⸗ 


mannsdorf zwei Rinder, die heimlich geſchlachtet 


werden ſollten. 
e Brieſen, 9. Mai. (In der 


„€ eſtrigen Stadt: 
verordnetenſitzung) wurden bie 


Inſtellungsbedin⸗ 


gungen für den zum Rendanten der hieſigen Stadt: 


ſparkaſſe 0 Stadtſparkaſſenſekretär Feuer⸗ 
herdt in Oſterode, der das Amt am 1. Juni antritt, 
endgiltig feſtgeſetzt. Die dem bisherigen Fiſcherei⸗ 
pächter Walter gehörige Scheune und ſonſtige Bau⸗ 
lichkeiten auf dem ſtödtiſchen Fiſchereigrundſtöck er⸗ 
wirbt die Stadt für 1500 Mark. Zur 8. Mit⸗ 
gliederverſammlung des Reichsverbandes deutſcher 


ſpüren wir es alle daß wir im Weſten geſtritten 


wir hier zu leiſten eine Selbſtbeſin nung 


Sauter niedergebrannt. 

Stettin, 8. Mal. (Eine Waſſerflugzeugſtation) 
beaßſichtigt die Allgemeine Elektrizitstsgeſellſchaft 
in Stettin anzulegen. In der Stadtverordneten⸗ 
ſitzung wurde der Vertrag mit der Geſellſchaft über 
Pachtung mit Vorkaufsrecht von etwa 100 Morgen 
Gelände am Induſtrieſafen genehmigt. Wie die 
„Kösl. Ztg.“ erfährt, iſt eine der Bedingungen 
dieſes Vertrages die Forderung der Errichtung 
einer Fährverbindung zwiſchen Grabow und dem 
Neibenwerder⸗Hafen, um den bei dem Unternehmen 
tätigen Arbeitern und Angeſtellten den Verkehr mit 
ihrer Arbeitsſtötte in beſtimmten Aßſtänden zu er: 
möglichen. Auch dieſe Vorlage wurde von der Ber 
ſammlung genehmigt. f 
— . — EEE EEEDEn. 


Den to en Helden 
der 6er und Ther. 
Bei der Beſtattung der im Weſten gefallenen. 
am 16. 17. und 18. April d. Is. beerdigten Toten 
der Thorner Infanterie-Renimenter Nr. 61 und 
178 hielt Herr Divifionspfarrer v. Loewenfeld 
folgende Grabrede: 


Kameraden! Mit Spannung haben wir ge⸗ 
wartet, daß hier im Weſten bei der Offenſive die 


kommen — wahrhaftig — man braucht nur die 
Opfer zu ſehen. die der Tod gefordert hat wie 
ſie hier vor uns liegen um zu wiſſen: Es war 
ſetzt blutiger Ernſt. Wir dachten uns von vorn⸗ 
herein daß im Weſten alles viel ſchwerer aus⸗ 
fallen würde als im Oſten — o Freunde heute 


ho ben. Der Kampf iſt hart der Feind von ver⸗ 
iſſener Zähigkeit — nut der Portugieſe machte 
uns die Arbeit leichter. Ernſt iſt die Zeit und 
ernſt iſt uns ums Herz. Von allen Seiten klingt 
mir das Wort: „Gefallen“ entgegen — aus meiner 
Verwandſchaft aus meiner Gemeinde daheim und 
hier aus . unferer Diviſton. Gefallen ein Regi⸗ 
mentskommandeur. der immer vorn im Kampfe 
war — gefallen viele wackere Leutnants und 
Mannſchaften. Es iſt gewiß ein heiliger Krieg 
mit großen Zielen das hebt uns innerlich empor 
— aber ſchwer wird es uns doch. die Ernte des 
Todes nun fo vor uns zu lichen, unſere braven. 
lieben dahingerafften Kameraden. Wenn ich ſo 
hinſchaue auf fie, die durch Eure treue Fürſorge 
hier trotz des Kämpfens vorn einen Sara erhalten 
haben ider in den nächſten Stunden erhalten mer: 
den dann bewegen ſich meine ſtillen ernſten Ge⸗ 
danken um drei Worte. Ein Gelöbnis haben 


zu Aolten ein Gebet zu ſprechen. 

Unſerm Seiland rühmt der Appſtel nach da 
er getren bis zum Tode war. ja zum Tode am 
Kreuz. Heflande und EChriſtuſſe können wir nicht 


! 


N 


nes junges Leben, und doch darüber klar werden, 


ie Häuſer in den Beſitz der Stadt übergegangen daß wir Bürger zugleich in der Welt da droben 
find, iſt die Gewähr geboten, daß ihre Eigenart und ſein ſollen. Ewigkeitsmenſchen. 


die mit ihrem 
Wandel vor Gott ſtehen; denn ohne Gott und 
Ewigkeit ſinkt gerade im Kriege unſer Ich im 
Stumpfſinn, Zenmürbtheit und Verzweiflung 
unter. 3 

So wenden ſich gleichſam von ſelbſt unſere Ge⸗ 
danken nach oben zum Gehet. Ein dunkler Strom 
Herzeleids enquillt dieſer Stätte und fließt ger 
Oſten — dort wird er ſich äfteln und teilen u 
in jenes Haus, dieſe Hütte das Weh bringen: „ET 
iſt tot.“ Wir möchten alle ſolche Not gern lindern. 
zumal wir ſelbſt unſere Familien daheim haben 
und willen. wie Leid wirkt. Was könnnen wir 
tun? Der Kamerad die Komvagnie können na 
Hauſe an die Hinterbliebenen ſchreiben und ihnen 
fanen, welche große Mühe ſich die Regimenter 
gaben, dieſe Friedhöfe mit ihren Einzelgräbern 
herzurichten und wie ſchön ſie liegen. Aber wirk⸗ 
lich tröften kann nur Gott. Laßt uns Ihn Bitten 
daß Er den Frauen und Kindern. Eltern und Ge 
ſchwiſtern unferer Kameraden helfend. ſtärkend 
zur Seite ſteße. Haben wir's nicht manchmal er: 
foht daß Gott unſer Päcklein Lebensſorge mit⸗ 
trug? Wir wollen Ihn anflehen Er möge auch 
diefe Leides laſt mit den Trauernden tragen möge 
ihnen zeigen. daß die Gefallenen nicht geſtorben, 
ſondern heimmenannen find angelangt am Ziele, 
wo es ein Mirder'chen gibt Uns aber mache Go 

-? und feſt im Herzen, mit Mut welkerzuſchrei⸗ 
ten, oetreu unſerer heiligen Pflicht. und aus der 
Saat der vielen Opfer laſſe Er Sieg und Frieden 
emporreiien in Gnaden. Amen. 


Lofalnachrichten. 

Zur Erinnerung. 12. Mai. 1917 Scheitern enge 
liſcher Maſſenangriffe bei Arras. 1916 Kampf der 
deutſchen Schutztruppe mit Portugieſen dei Ohile 
am Bonymfluſſe. 1915 Vernichtung des engliſchen 
Panzerſchiffes „Goliath“ vor den Dardanellen. 
1913 Nickonbrand im Lübecker Hafengebiet. 1905 
Ran? deutſcher Truppen mit Hereros dei Hudob 
in Woſtafrika 1874 * Etzherzon Peter Ferdinand 
von Sſterreich hervorragender Armeeführer. 1845 
von Schlegel. hervorragender Dichter und 
Sprach forſe er. 1843 + Charlotte von Kalb, die 
Freundin Schillers. 1803 J. von Liebig, be 
rüßmter Chemiker. 22 
13. Mai. 1917 Scheitern eines engſiſchen 
Stuimangriffes auf Vullecourt. 1916 Bombar⸗ 
dierung von Valona und der Insel Safeno durch 
öſterreſchiſch⸗ungariſche Seeflugteuge. 1915 Schwen 
Verluſte der Enaländer bei Ypern 1914 Geneh⸗ 
migung der Dualaenteignung durch den deutſchen 
Reichstag 1913 Ermordung des preußiſchen Mir 
ltärattacheer zu München. 1900 Erbprinz Georg 
Moritz von Sachſen Altenburg. 1896 * Erbrrind 
Joſias von Waldeck 1871 + Fr. Auber. der Kom: 
poniſt der Oper „Die Stumme von Portici“. 1349 
Militärmenteret in Karlsruhe. 1809 Zweiter Ein⸗ 
zig Navoleons 1 in Mien. 1717 Kaiſerin Maria 


Thereſia von Sſterreich. 5 
- 8 Thorn, 11. Mal 1918. 
— (Sein c0lährigee Militär 


jubiläum) feierte am Mittwoch der Generab 
leutnant 3 D. Oskar Lademann in Neubabele- 
berg, der von 1877 1883 Batalllonskommandeut 
im Infanterie⸗Regiment 14 in Bromberg war, von 
wo er zum Stabe des Inſanterie⸗Regiments 21 in 
Thorn verſetzt wurde. 

— (Auf dem Felde der Ehre gefallen) 
find aus unferem Often: Mitteſſchullehret, Leutnant, 
Einſt Wilhelmy aus Eulm; Gefteiter Brune 
Koch aus Schönſee Wpr.; Ronan Treichel aus 
Mgowo; Gefreiter Wladislaus Zurawski aus 
Kıonzno, Kreis Brieſen; Pionier Alfred Streh⸗ 
lau aus Kokotzko, Kreis Culm; Arie 1 Willi 
Niemann aus Unislaw, Kreis Culm; Unter 
offizier Alfred Krauſe aus Thorn: Gefreiter 
oman Rin! 11 aus Schwirſen. Kreis Thorn: 
Johann Salemski aus Dametau. Kreis Cum, 
zergeant Alexander Gltnide aus Kornatowe. 
Kreis Culm, Anton Franz Muraweli aus 
Liſſewo, Kreis Culm: Anton Dombrowski aus 
Abbau Gollub, Kreis Briefen; Gefreiter Johans 
Sliwinski aus Mlewo, Kreis Brieſen. 
[Das Etlerne tenz) erer Klaſſe 
hat erhalten: Regierungsbaumelſter, Leutnant der 
Ref. Kurt Stachowitz älteſter Sohn des 1 8 5 
meiſters Stachowitz in Thorn; vor mehreren Wochen 
wurde damit ausgezeichnet auch deſſen 11125 
Sohn, Aſſiſtent am Inſtitut für em trie is 
Berlin, Leutnant der Nel. Dr. ner Stach e 
wig. — Mit dem Eiſernen Kreuz zweite t Wal 


werden. aber dem können wir nachſtreben das wurden ausgezeichnet: Leutnant der Ref. der Fe 


geloben: Treu bis ins Sterßen wollen auch wir | artillerie Otto Alſcher aus Thorn: 
fein. wie unſere gef⸗flenen Brüder bier. Es ſcheint Neichsamt 


uns woßl manchaml der Kampf ſehr dornenvoll 
und opferreich zu werden — ober wir wiſſen: 
Was wit ſo urteilen richtet ſich nach dem das 
wir gerede erlebt haben. Viel Stimmung iſt da⸗ 
bei Wir alle überſchauen das große Ganze der 


Operationen nicht — wir ſehen nur, daß der Eng: | 
zuletzt Gouverneur von Graudenz der Charalt 


länder niel arößere Einbuße als wir erlitt und 
mir ſelßſt Schmeres eu leiſten batten. So wollen 
wir weder unken noch die Gierosfanfaren bin'en, 
oßer ein jeder ols ein klein Nödchen im großen 
Uprwerk beberrlich und tapfer unſere Noſten aus⸗ 
füffen damit die welche die rode Nerontmortung 
tragen. auf uns aöhlen können. Ein ſolches Bes 
fühnis aus ernſtem Willen ßerous iſt der ſchönſte 
Dart an die Hefe ſlanen bier die uns auf Die 
ſem Mens roronrrnanren find. 
Wir blicken auf ße hin. Minrtel junges Loben 
Ant ſich da für Rniier und Peich aufasonfert] 
O ſie Arten auch ihr junges Deſein lieb! Pon 
den Erznätern des olten Bundes heißt es daß ſie 


alt und lebensſatt beimaingen — alt und lebens⸗ 


Techniker 2 
des Innern Berlin, Pionier Kur 
Mintner, zweiter Sohn der Witwe Alwine 
Petzke, verw. Mintner, in Thorn, deren älteſter 
Sohn die Auszeichnung im vorigen Jahre erhielt; 
Beſitzer Albert Doliſen aus Mareeſe (Inf. 170). 
— (Berionalveränderungen in de! 
Armee.) von Zaſtro w, Generalleutnant & 122 
als General der Infanterie verliehen: Golk? 
Leutnant d. R. des Pion.⸗Batls. 17 (Thorn), les 
im Erſatz⸗Batl. desielben, zum Oberleutnant ie 
fördert; zu Leutnants d. R. bezw. d. L. befördert 
die Vizefeldwebel Erich Müller (Thorn) u 
Langer (Dt. Eylau). 5 
— (Der Paletverkehr nach Bulgn 
rien) ift wegen vorübergehender Verkehrsſchwierig 
keiten auf dem Balkan für einige Zeit geipert, 
worden. Vorausſichtlich wird die Sperre nur 1 
Zeit dauern. Ihre Aufhebung wird rechtzeitig 
kannt gemacht werden. ; 
ür Beſitzer von 


—,Gür rumäniſchen 
Wertpapieren) — Staatspapieren und 


ktien 


veröffentlichten wir geftern im Anzeigenteil un: ſchwerhörig war, fe 
1905 Zeitung zwei wichtige Bekanntmachungen des tente, von der in allzu ſcharfer Biegung von der 
eichskanzlers, worin zur Einreichung der Papier 
el den Reichsbankanſtalten aufgefordert wird. Elektriſchen überfahren. Sie wurde ein Stück unter 
Ei (Künſtlerabend im Artushof.) Zum dem Wagen mitgeſchleift, ehe dieſer an der ab 
eſten des k. und k. öſterreichiſch⸗unggriſchen Roten ſchüſſigen Stelle halten und durch 
Kreuzes findet am 15. Mai, abends 8 Ahr, im Verunglückte befreien konnte. Die Frau wurde von 
tushof ein Küpſtlerabend ſtatt. Für den Ehren | ne Soldaten in das Haus des Heil 
gusſchuß zeichnen Se. Exzellenz Herr Generals 
leutnant Broſius, Herr Generalmajor von Gregori, kung gereicht, in das ſtädtiſche 
Wie auch der k. und k. öſterreichiſch⸗ungariſche Konſul bracht. Die inneren Verletzungen, die fie bei dem 
für W. ſtpreußen Herr Gellhorn⸗Danzig. Mit⸗ Anfall erlitten, waren ſo ſchwere, daß ſie ſchon gegen 
51 find e in d am Stadttheater EN e 3 Uhr verſchied. 
ie Suuömitglieser, die in uneigennütziger Meile et 
De . bent. e ee ſind. = Glan keinen Sire waren er 
mont, königl. bayer. Hofopernſängerin, Sigmun 6 Rn 
Adalbert Trehes Nerdi 0 e funden) wurden eine Damenarmband⸗ 
burg. Adalbert Trede, Ferdinand Walden und die Uhr, A Dag eine Offizier⸗Extramütze, ein 
Danzig hochgeſchätzte Pianiſtin Ella Springer 
derbürgen für einen genußreichen Abend. Zum ürſchlüſſel 
ortrag gelangen Arien und Lieder bekannter — min ſel. DR 
pern, deutſcher Humor aus vorfeldgrauer Zeit und Heute ist 
eldgrauen Tagen von Fritz Reuter, Thoma, No- mann, Brückenſtraße 36). 
5 ae De Send verſpricht für use ng 
eſellſchaftliches Ereignis zu werden. Im Vor⸗ Aus dem beſetzten Oſtgebiet, 10. Mat. 
derkauf der Buchhandlung Walter Lambeck iſt be⸗ ſpende für das 1 Stab a Der Kaiſer 
reits rege Nachfrage nach Einlaßkarten. In⸗ Bat für das Stadktheater in Riga, das infolge 
e des guten Zweckes dürfte ein ausver⸗ des Krieges ſtark gelitten, den Betrag von 50060 
auftes „Haus zu erwarten ſein. = „ Mark geſpendet. Zum Direktor dieſer Bühne wurde 
term (Atiſteſche Abende aufder Schtl⸗ der Lübecker Schaufpieler Stanislaus Fuchs ges 
erwieſe.) Herr Sergeant Camillo Mayer, wählt. 
der, nachdem er. wie bekannt, eine abenteuerliche 
Flucht aus ruſſiſcher und franzöfiſcher Gefangenſchaft 
glüglich überſtanden und 2%. Monate fang mit 
großem Erfolge im Dresdener Zirkus Sarraſant, 
u. a. vor Sr. Majeſtät dem König von Sachſen, all⸗ 
abendlich aufgetreten war, beabſichtigt, am kom⸗ 
menden Mittwoch beginnend, mehrere Borſtellungen 
auf der Schillerwieſe zu geben, worauf ſchon heute 
ingewlejen ſei. Herr Mayer hat ſich bereits auf 


ilfen Herrn 


ein Huhn (bei Linde 


Brieffaſten. 
(Bel fämtlichen Anfragen ſind Name. Stand ımd Adreſſe 
des Frageſtellers deutlich anzugeben. Anonyme Anfragen 

kön en mit beantwortet werden.) 


Landſturmmann A. F. Zur Vertilgur 
8 > N Kleiderlaus wird uns von einem Experten folgen⸗ 
em 20 Meter hohen Drahtſeil und anderen hals⸗ des einfache Mittel angegeben. Er ſchreibt: Der 
brechetiſchen Experimenten in Thorn vorzüglich Grund, weshalb die Klederlaus unaustoitbaz 
eingeführt. ſcheint, iſt, daß man aus Ankenntnis der Natur⸗ 
Az (Shönihrijt-Unterriht) Herr geſchichte dieſes Paraſiten die Sache falſch anfaßt. 
ithograph Wagner hat, aus dem Felde heim⸗ | Die Vernichtung des lebenden Geſchlechts, die leicht, 
geehrt und ſeinem Beruf zurückgegeben, auch ſeine nützt nicht das geringſte. Weshalb? Weil ber 
ätinfeit als Lehrer der Schön⸗Schnellſchrift Ma- 


der 


} f . Barafit Neſter in den Hoſennähten anlegt, aus 
ſchinenſchrift uſw. wieder aufgenommen, die wegen denen ſehr ſchnell die Wiederauffüllung der Regi⸗ 
uter Erfolge früher ſtets viel Anerkennung gefün⸗ menter erfolgt. Der Paraſit iſt mit Erfolg nur 
en hat. Der neue Lehrgang beginnt am Mittwoch, dann zu vernichten, wenn man die Lebenden ver⸗ 
den 15. Mai, worüber näheres im Anzeigenteil nichtet, durch de der Leibwäſche und durch 
zu finden. Niederjfagd, zugleich aber auch die in konzentriſchen 

— (Gericht des Kriegszuſtandes.) 
Das Beſitzer W.ſche Ehe: 
Faar und Frau M. aus Czernikowo, die am 15. April 
60 Pfund Butter und 9 Mandeln Eier aus Polen 
außerhalb der Zollſtraße eingeführt 
und an die Kätnertochter Minna M. in Grabowitz 


Kreiſen angeſetzten Eier der Neſter verſengt, in Er⸗ 
mangelung eines glühenden Eiſens mittelſt einer 
brennenden Zigarre oder eines brennenden Streich⸗ 
holzes, was ſolange geſchehen muß, als noch ein 
kniſterndes Geräuſch hörbar iſt, natürlich ohne das 
Beinkleid zu verbrennen. Das Baden des Körpers 


Sitzung vom 10. Mai. 


fe ſich eines Hörrohrs be 
Fier e in die Katharinenſtraße einſahrenden 


urückfahren die 


Arndt und, nachdem ihr dieſer hilfreich eine Stär⸗ 
rankenhaus ge: |. 


tößerer Geldbetrag, ein Manſchettenknopf und ein 


(Kaiſer⸗ 


49248 


11. Preussisch-Süddentschen 


(237. Königlich-Preuss.) Klassen-Lotterie 
8, Klasse a Bietmagaag 


(Naehdruek verbesen.) ' 
la dee  Vermitiagssiehung wurden Gewinne Aber 


(Ohne Gewähr.) 
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102583 197681 200652 318382 219820 310169, 226970 
223609 281812 5 
9518 18888 24988 28829 26127 80708 31249 81880 

42518 50082 53202 68442 57807 87789 58995 61885, 

64829 97719 89511 ‚70483 78708 77008 78424 79487 
80870 84788 94637. 97428 98354 100718 10198 102709 
110879 118048 120158 121899 195188 188743 141684 

142788 149397 150894 152321 18897 2167700 188064 .. 
188392 168888 169987 173258 186520 188768 198905 

198762 201148 212358 219759 324889 880024 291081 

„ 288 Gewinne zu 800 M 887 178 8076 48954 

4828 8274 11879 13736 156268 31888 22106 23988 - 

20205 80729 37445 38123 40284 41803 42491 
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217808 

220658 280828 281848 8 

In der Nachmittagssmtehnng wurden 
a 240 Mark gesogen. 

2 Gewinze zu 200000 M 185218 5 14 

2 Gewinne su 30000 M 169784 Pe 

3 Gewinne zu 10000 M 20949 

2 Gewinne eo 8000 M 191298 2 . 

80 Gewinne zu 3000 M 2844 20812 21075. 22845 
31105 89081 808086 54895 A608. 75988 76880 82081 
88144 88132 06208 100282 108990 122020 182988 188028 
188044 140898 193226 170390 172901 174249 1895888 
191828 1338593 218901 = 9 r 

188 Gewinne zu 1080 MH 8880 19783 22810 
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30871 47807 850008 50343 62660 56958 88928 55276 
39306: 60121 64151 88189 68988 87344. 88509. 71857 
73707 76144 81859 84013 85282 "93868 98880 100 17 
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920 207840 208886 223802 217101 321070 829722 
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vis." 


ech mes nicht mehr, aber unſere 
doch die größeren Metalltrümmer wie das 
Wrack mit Freuden an ih nehmen. Nach Aus⸗ 
ſage der Gejangenen bildeten diesmal keine 
Freiwilligen die Beſatzung der „Vindictive“. 
Unteroffiziere und Maunſchaften haben jeden⸗ 
falls noch beim Inſeegehen nicht gewußt, wo⸗ 
rum es ſich handelte. Die Gefangenen klagen 
bitter darüber, wie ſie auf eine jo rückſichts loſe 


Wien, 11. Mai. 


Marteters beſtimm. 
. Budapeſt, 11. Mai. Meldung des unge 
riſchen Korreſpondenz⸗ Büros. Der Präſident, 
des Magnatenhauſes Sraf Andreas Hadi Bar⸗ 
kocſy, ſowie die Vizepräſidenten Wi 


tätswahrung. 


0 
2 1 1 


Rempork, 16. Nai. Der Obmann der 


* 


0 Weiſe in den Tod getrieben werden. 
N i Es kriſelt weiter. 


Meldung des Wiener 


t. und k. Telegr.⸗Korreſp.⸗Büros. Der Kaiſer 

97 Be a e er 
; e hbetene Enthebung Erſten Oberhofmeiſters 

128 Gewinne ze 1800 M 4376 687 6811 Aust ö Prinzen Konrad zu Hohenlohe unter Vers 
leihung des Großkreuzes des St. Sephanordens 

und ernannte den Major Dr. Grafen Joſeph 
von Homgadi zum Erſten Oberhofmeiſter. Der 
Kaiſer gab ferner der aus Geſundheitsrückſichten 
geſtellten Bitte um Enthebung des General⸗ 
adintanten General der Infanterie Freiherrn 
von Marterer vom Amte des Chefs der Mili⸗ 
tärkanzlei ſtatt, überreichte ihm in der heutigen 
Audienz das Großkreuz des Leopoldordens mit 
Kriegsdeloration und ernannte den bisherigen 
Stellvertreter des Theſs der Militärlanzlet 
Oberſten im Generalſtabskorps Freiherrn von 
Zeidler⸗Doublebs zum Generalmajor und Ge⸗ 
neraladintanten. Zeidler iſt zum Nachfolger 


— 


ther enn 


Baron Arpa Keneng find zurückgetreten. 
FT Norwegen bleibt neutral. 

[ Krikiania, 10. Mai: Der Sart Stor⸗ 
thing bemilligte gegen 13 ſozialiſtiſche Stimmen 


38 559 000 Kronen zum Zwede der Neutrali⸗ 


N 
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derkauft hatten, die als Gegenleiſtung 2 Liter Pe⸗ ſchadet nichts, iſt aber unnötig; ganz unſinnig iſt 5 5 e re J ER et 
Koleum verkaufte, erhielten je 6 Tage Gefängnis, das Vernichten der Leibwäſche da der Parafit feine 1.000 ess Steel Corporation Carey, ‘teilt sit, daß die 
duet M. 16 Mark Geldſtraſe. — Wegen kontrakt⸗ Unterſtände lediglich in den Nähten bes Beinkleides . 20871 44842 28555 79878 . — 12005 92 N Korporation auf Erſuchen der Regierung ſich in 
fte igen rden 4, Arsaßl Sa thanardelter an e on Das Mittel, dae einfach und cher it aue dens dees dee de dene e ie ee großem Umfange auf die Preduktien ſchweter 
ellen wurden eine Anzahl Saiſonarbeiter zu ſe lich zu wiederholen, wenn ſich wieder von außen 7 6 8 ö 
4 7 se 8 1 8 ’ 79412 80108: 80120 81407 23510 87852 88479 des Artillerie und Geſchoſſe verlegen wird. Eine 
agen Gefängnis, andere zu 10—30 Mart Geld⸗ | Rarejiten einſtellen, dem dadurch etwas vorgebeugt 91158 02347 84717 95043 sss is S8 88000 1044s ini 3 r 
trafe verurteilt. — Die Arbeiterinnen Johanna werden kann, daß man auf die Umgebung einwirkt, odds 118321 116128 Jorse 127380. een 120889 Anlage für dieſen Zweck wird auf Koſten der 
Podowsli, Marie Jablonsti und Valerie Hyan⸗ das angegebene Mittel anzuwenden. Die es iſt 5 248988 147488 520847 180281 181884 150074 f850% RNeßierung jo raſch wie möglich im Innern des 
ewolt aus Siemon. die ih auf zwei Stellen wirkſam, daß es nicht einmal erforderlich iſt, die 168410 188278 188716 188892 10888 188% 17128 Landes erbaut werden. 3 1 
vermietet hatten, erhielten je 25 Mark Geld: Leibwöſche zu wechſeln, was auch oft nicht angängig. 273144 174252 178878 mus 9 50 J.. ET wen ren: . 
dete A 1 eig ai Nan e und og ee de den e 200584 208060 2447s 24218 288 8e 287788 82874 Kriegsſekretär Baker als Prophet. 5 
dem Bereich der Feſtung Thorn gegen die Händlerin der Front die Anwendung dieſes Mittels anbe⸗ ee 325719 290108 gage ges 280 Waſhinsten, 10 Mal; Reniermelduiig. 
Aer = an Kö Sohn, den fohlen wird.“ r 22d A eu ber . e er 
Jährigen er Heinri aim Hausmann, ver⸗ = l 8 75S mächtigt, daß jeine Vorausfage im Kongreß im 
d ; fi SSSFFFFFPPF Ten zn TEETEEET LAUT UCGRIEER BA ern rue i nnn n 
dor Neha e 4 horn berge Gänle Gewinn-Auszug ; 8 etzte Nachrichten. 8 eee - erſten et ee 0 
einzukaufen. Er erſtand auf dem Marite 5 Gänſe det f 185 i „ Jahres 500 000 Mann nach Frankrei geſchickt 
Im Gewicht von zulammen 40 Pfund zu 6 Mark das $1. Preussisch- Süddeutschen a Wie ven Bertie und enn iin würden; bereits übertroffen worden e: 
85 und eine . 927 7 1 55 3 Dunn: {237. Kösiglich-Preuss.) Klassen-!.otterie ins Große Hauptquartier. Sau At BE — 
e Sendung wurde aber auf dem Hauptbahnhofe 5 f g lin, 11. Mai. Der Reichskanzler nn .; VVT 
eihlagnahmt. Das Gericht verurteiite Frau Sans) en men men Graf * Gertting und der Stantsjelretär des TREE SL e e, e 
a no Sohn 1 ee bi Sinne Beraten, and" ana To einer aut die 16 Auswärtigen Amtes Dr. von Kühlmann haben Berlin, 11. Nai. In der heutigen Vor⸗ 
2 0 zum H a f 8 > N x 5 
agen Gefängnis. — Wegen unerlaubten er — & 1 — - ſich geſtern ins Große Hanptquartier begeben. ne Be ee e a 
er! iteine iſchen Kriegs- une Gewähe, -, . (Nachdruck verboten. FR a l e wur olgende größeren 
een 1 enen wurde die“ a 1155 sta| In der a niet Dr. Solf auf dem Wege der Beſſerung. winne gezogen rei e 
e aus Berlin zu 2 Wecken Ineiünguis'ver- ö Berlin, 11. Mai. Neueren Nachrichten 30000 Mark auf Nr. 718 Wi. mc. 
ateilt, 14 Gewinne su 3000 u 88977 65 I ‚169 eee, „„ 
ä Kinn: ses 132108 folge hält die Beſſerung im Befinden des 25.008: Mark auf Nr. 80 41j :: 
— (BeligmwehleL) In Ergänzung unſerer 180488 130788 270850 172086 zufolg 5 8 ; alte) * ar 
eſtri i a 7% Gewi 8000 M_ 8839 17560 10874 20408 taatsſekretärs Dr. Solf an. Allerdings bij 10000 Mark auf Nr. 122 503, 178747 
Fee Sr üb 1 . ie a, 36076 de er esse ede ee e Na 2 während en Wochen vöuiger 203 947, 212 879, Be ee A 
eilt, daß der Kaufpreis für die beiden Grund. 485419 180476 180018 180880 181814 167869 19584 ug. Es iſt jedoch mit Sit 5009 Mart auf Nr. 47 779; 292 389 
füce Brombergerſtraße 38 und 40, die in den Beſitz 188818 205845 208507 211958 21390 220040 28888 8 Ruhe und Schonung. | it jedoch mi ders j a — o 
er Herten Hermann und Max Kuttner hierſelbſt 242824 226078 230238 f heit anzunehmen, daß er nach der ſchweren, 3 000 Mart auf Ne. 4480, 7412, 20 603, 
ergingen, 75 000 Mark betrug. ies 14881 240 18599 M 8 0 8c 6788 aber glücklich überftandenen Krankheit eine 26 733, 29 448, 44 441, 46 884, 50845, 89 487. 
˙᷑11717777.. ͤ ᷑ë—Añ F , M8028, 72200, DUsa5, &30st, 10005, 
itellt, ice 8 war nicht | 70808 73338 74847 76850 800 81106 28250 600 Umfange wieder erlangen wird. 104 337, 104.69, 106797, 112 347, 128 646. 
JJ wieder! ade Lies Yin Tehker Lose iaiie Mar PR a re 
einige Neubeien am Markt: grüne Stachelbeeren 146100 153986 182614 170058 170871 130051 187827 Graf Luxburg auf der Heimreiſe. 149 409, 152 165," 159 472, 172 157, 179 487. 
100000000 250 SAN MiE | Merlin, 1. Mel. Der beutide Gejanbie|1BEABM, EZ 24 1S97ZE. IBB2UR 120 dor, 
4 nen, die letzten, wie die Händlerinnen 218986 2219 5 7 5 1 bu ! ) R 
tedlichenten, Blumenkohl war wieder, meiſt in e ee 500. . 1218. 4000 86 a 8 Argentinien, Graf re 7 Rs 2. ie ade (Ohne Gewähr) 
en e e a eee , ß r 
, //! nad Botendusg enaciif e me Bee 
mit 40 ir f 8 884 85555 77887 7 ö 2 ; 5 erlin „ 
te billig Anh mie fn hat eite 2 an 104438 10 70% 0 850 108870 4821 110830 Der mißglüste Borſtoß auf Oſtende. denn ſich anch beute zen 0 das Seſchet ui 
r , . Se Be Be . bin Kamen ieh Da, 
Big, Karotten 30 Pig, Rhabarber, der in 142083 144035 148092 148674 151489 458008, 188038 Augenzeugen über den neueſten Angriſſsverſuch Wentanwerte unter Wenorıngung rhein hr 855 f 
P %%%//// ᷣͤ % e e 
5 8 ein Botrat vor Erita eede 20748 211828 215005 218820 217403 218473 10. Mai, 2.45 morgens, ſetzte eine kräftige Be⸗ Iilden 1 e 
tſcher Gracilis, welche die Gärtnerei Fiedler⸗ 2321143 222029 228880 227069: 388808 281008 281116 d und S Oſtende ei ng 5 en der rhein Goh in⸗ 
ocker gebracht, wurde förmlich geftürmt. Wild⸗ 281184 288490 ſchießung von Land und See gegen Olten ein. duftrie, Etefnigi und Mallungewerts lagen Überwiegend: 
gemüſe, außer dem ſchon immer vorhanden geweſe⸗ In der Nachmitiageziehune wurden Gewisse übe Zehn feindliche Flugzeuge erſchienen über der fell. ei * En sheintthie Metall 
al ‚Sauerampfer, war nicht angebracht. „Wir W TORE 000 KOCHEN: Stadt. Die Küfte war bei dem erſten Zeichen bare 8 a . 
dannach Sömenzahn „% ae 4 Gewinne zu 10000 M 80608 48% % des Angreifers alarmiert. Kurz nach 3 Uhr ä — 
f I GE ese e eee d e tauchten ziemlich dich vor Ditende die Unie 


zweier großer Schiffe auf. Sie erhielten jo were] leder 
heerendes Feuer, daß fie ſofort umdrehten und tanrie 
verſchwanden. Der eine von ihnen, der ge⸗ Die 

ſchützte Kreuzer „Sappho“, hat ſich nicht wieder 
ehen laſſen. Aber ſein Schickſal iſt nicht de⸗ Mel 
kannt geworden. Zum mindeſten Re ſchmwere 

Verluſte und Beſchädigungen erlitten. Kurz e 5 


28815 26802 80891 37225 44980 46854 62408 55895 
58555 57272 61916 63503 84468 85120 85711 105141 
108821 108494 103305 114028 180178 132805 18770 
152095 158728 161861 188249 178388 130807 186500: 
rn 188686 192818 218770 318158 235781 837796 -- 

7 : 

203 Gewinne eu 1000 M 9069 10940 19037 12888 
18888 13854 14967 18048 20189 20874 22876: 23997 
27204 28890 23952 29528 81818 88240 44408: 44828 
45383 45449 45788 51525 54999 87222 88110 80568 
03054 84550 65772 68398 70819 "70596 71488 74962. 


anne —, „jonit möchten wir fie gern bringen,“ 
I en die Frauen; „aber das Einſammeln ift auch 
langwierig. und feine Fran wird den Preis 


blen wollen. 


1 
u Das Einſammeln wird daher wohl 
355 Familien überlaſſen bleiben. Zur Streckung 
1 Spinat und Beimiſchung zu anderen Speiſen 
9 05 dem Wildgemüſe eine Bedeutung zu; Küchen⸗ 
pipe mit einem Ei und Haſerflocken als Zutaten 


5 
. 
8 


malten aber praltiſch ohne Wert fein. — Der Fiſch⸗ 


ft war nur mäßig versorgt, was umſo ſchwerer 77278 77778 53254 88668 998 1 5 
; ! 8 24 92844 100748 104487 i | 
wabfunden, als die Nachfra e ungewöhnlich ſtark 108640 111520 148808 124178 124400 184767 120044 danach erſchien einer der beiden Kreuzer, wie Sufitemperatue: + 7 den dene ....- 
ein N. Vom Lande war im Laufe des Vormittags 83518 188829 188887 188181 189359 140298 ‚180610, es „Vindictive“, ſeit dem letzten Handſtreich Weiter: trocen. Wind: Dns. 
h Fi N 4 589 je u 9 5. 7 5 10 3 
auf Poſten Krebſe angebracht, die bis mittags bis 180819 161260 168022 182300 289000 125807 Es notdürftig geflickt, vor der Einfahrt von Oſt⸗ EAU eo Er A Par ge Fe 
h einen geringen Reſt ausverkauft waren. Der 167173 172884 172074 173118 175065 178848 177767 ende, anſcheinend, um mit ihrer letzten Kraft h ab Cel 
viel Mittwoch angekündigte Nachmarkt, zu dem ſich 192557 18 5 19275 198888 185270. 186481. 187170, ; di Einfahrt einzubrechen und fih vor den Wett FEW 5 
ere Singeſtellt. konnte leider nicht ſtatifinden, da 202257 203808 208404 215085 445075 i n die t einz n rden 8 etteranſag e. BR 
Bert ifler nur einen kleineren Vorrat erhalten 327071 N Schleuſen zu verſenken. Ein Hagel non Ge⸗ e Den — — bisher 
wartet schen auf dem Wege zum Markt geſtüemt 190 Geninne zu 500m, 49 46899 10957. 20207. ſchoſſen empfing ſie. Sinkend trieb fie gegen geile SCH wien en ’ 
She, die ihm nicht erreichten. — Auf de 87924 42410 40087 side 88890 esse e838 das Pfahlwerk am äußerſten Ende des Gleit. ———— 


N, Seflügelmartt fehlte Geflügel gänzlich. Ka⸗ gros 60934 72127 72207 78200 78039 78871 85218 dammes und ſetzte dort auf den Grund. Dort 


Kirchliche Nachrichten. 


281784 282883 83877 Vfazwerwalter Dehn · 


ninchen 

waren ein halbes Dutzend vorhanden, 87348 87511 88228 88978 91236 98284 87872 98578 . 

geunere magere Tiere von 2, 3 Pfund Lebend. 113387 125522 128121 124939 128341 128452 118072 mag ſte, falls das Heben ſich als nicht lohnend Sonntag den 12. Mai 1918. (6. Exgud. ) 

wurden, für die übertrieben hohe Preiſe gefordert 131029 488890 134674 787259 140735 121943 14278 | erweilt, jolange liegen, als ſie will. Uns ſtört e en s Nene, eee, Worin, 10 

en. Totes 186507 158067 161307 183290 183458 268808 ſie dort nicht. Kurz danach begaben wir u Uhr: Gotesdlenß in Rentſchtkan. Nam, 8 Uhr: Ver⸗ 

Rachel inen tödlichen Unfalt) erlitt heute 100394 Lrarst 174750 dess, 170162 177208 178881 Nr 8 gaben wir uns fameung ber kenfemterten Jugenp im Pfarkhgus. Mars 

Bachmittag die Hoſpitalttin Frau Minna Marold. 28023 270220 213832 27592 299704 201819 20 an Bord derſelben. Nichts Lebendes mehr. e ee ee a e eee neee 
n 7 aid, : 4947 A H ao 2 TEN 54. Y 5 1 Ba. ; 

denne berſchreiten der Straße vor ihrem Heim, gs 223405 227087 ee eee I Tote, überall verſtreut, keine Planke, Evangel. den r. Böſenderfſ. Vorm 10 Uhr 


'berſ 5 * erbte in Gr. 
in Katharinen⸗Hoſpikal, wurde die alte Frau, die n 1. Böſendaet. Sf 


* 


teine Stütze, leine Krippe mehr heil. Ein 


Statt besonderer e 


Am 10. Mai, morgens 1 Uhr, entſchlief ſanft 
. nach langem und ſchwerem Leiden mein innig⸗ 
REN e geliebter Mann, mein einziger Sohn, unſer guter, 


8 8 R kreuſorgender Vater, Bruder, Schwäger und Onkel, 
eier Riegsfreimilige, ehe 1 


rel ee | Boftföaffner a. 2. 


Friedrich Kauffmann 
Ritter des Eisernen . 2. Klaſſe, 


im blühenden Alter von 46 Be 
im: Alter von 20 Jahreu. 


Thorn den 11. Mai 1918. 
= 2: In tiefer Trauer: 
Dieſes zeigen tieſßekrüßt aa 
1 den 19. Mai 1818 


f Fran Auguste Kauffmann, 
ne krauernden Bernie, 


3 Felix „ z. St. in Sefangenſchaft, 
als Hans „ z. St. im Felde, 
Kinder: Alfred „ f 
Margarete , 
: Karl Kauffmann, als Vater, 


‚Mathilde Dittmer, geb. Kauffmann, 
5 als Schweſter, 
und alle Verwandten. 5 
Die 5 Beerdigung findet Montag den 18. Mai 1918, 


nachmittags 4 Ahr, von der ben dolte des neufäbt. 
Kirchhofes aus fait. = 


ER 8. d. 2. 2 Uhr DR fünf 195 langem, 

ſchwerem, in Geduld getragenem Leiden, verſehen 
mit den hl. Sterbeſakramenten, mein innigſtgeliebter, 5 
güter Mann, einziger Bruder, Seren, e 5 
ger und Onkel ae 


‚Anton Chilewski f 


i Alter von 28 Jahren. 15 
N Bu zeigt in tieſem Schere an ae 5 
„Pelagia Chilowska; 
| geb. ‚Piatkowska. 


Die Sete det Senntüg den e ım 4 
4 abe vorn zu . Aragon 73 dus e 1 


N Am 10. Mai ſtarb unſer lieber Vereinskollege 


Hell Friedrich Kauffmann 
Poſtſchaffner ee Poſtamt Wern I; 
im Alter von 46 Jahren. 


Wir werden ſein Andenken in Ehren halten. 
Thorn den 11. Mai 1918. 


„Stephania“. 


„ A Pinmelſshrts tote, abends 75 Ut, entſchlief Die Weetbigang findet Montag den 13. Mai, 4 Uhr 


5 aft nach Aängesrem Leiden meine geliebte Sheer, 5 
ö Schwägerin und Tante 


Wilhelmine Hoffnann : 


im 65. Lebensjahre 5 is 


5 esanget| en Friedhofes aus Hat. , 


e L 1 41 5 bp dest 1 FEN 
men der Iranermben Are 5 Bfngftfonnabent, den 18. ai 1918, 


in wet 


0 Helene Heise. 


en are Montag de 18.8. mite $ 
Er 18 r BEER, e fe er 


bleiben 


| unſere Oeſchü srüume und Rnffen 
2 PH geſchloſſen. 


bensche Bank Füale Thorn. 
08kar er 9 Kreissparkasse Thorn. 
ee 570 60 SE Ostbank für Fandel und Gewerbe, 
73 | 8 Sweignieberlaffung Thor. 
“0 Stadtsparkasse Thorn. 


= 
— 


N PER e za um « g. m. u. ki 


Vom Felde zurück und aus dem e r entlaſen, 
be ich meine frühere "langjährige. Tatigkeit als Schön⸗ 
ge wieder aufgensmmen. 

Unterriätsplen des neuen Lehranngen, b Dae 

am Mittwoch den 15. Mat d. Is., an dem ſich D 

und Herren aller Stände beteiligen können, Ela , 


1 Schön⸗Schnellſchrift einſchl. Re Hörelöung (ou 
„Wunſch auch ce 1 „ und Reklameſchriften 
Buchführung Stenographie, | 

einſache und doppelte Maſchineſchreiben. 
Anmeldungen 2 rechtzektig in meinem Geſchaͤfts⸗ 


Be 225 Sms || 


aon den Übe, m E MS. 


BI Eogesordnuna: 


de 21 richt und rechnung aber die 

28 Bielntieradisftellung, ;: a 
„2. der Weitere 

5 ze 8. che denes. 3 


2 2 ae. 3 * flofal Seglerſtraße 25 f A. Wagner, 
e e net j 25 Ane Lemper bs ihesiurt a aigraph. 
a en Beirut 8 Setichteſraße 3. 


Anſchließend an obige Anzeige bringe meine Tall; 
’ grupgiſte Adel zur Herstel 5 5 
eee Diplome in enpfehlende Eihinerung: 
> Hyochachtungsvoll 
A. Wagner. 


eins 


"Saalich ab 57 7 Uhr: 


At gabe; lle 19 
NM „Spielplan. 


7 ir? den 15. Mai zum: 


— 


8 Thorn, im Mai 1918. 
Dienstag AI. . 14. * 11. | 2. grüße a 
Uhr an, 
ar ER En ar . Borte Auen 75: 
mehrere Pg Der gstttiche Deffentlicher e 


5 e 9. | "us 
Juen gr | ed 


aßſtab im Gericht 


Chauſſee 6. Eintritt frei. 


i  Möhlierled Züunmer ns 
mi el ee a 8 Verloren 


. ner Portemonnaie 15 
beim Frühkonzert im 
Siegelet 5 5 1 50 en 252% 
n, bapleibe gegen hehe 

der Gel * 8. „Beetle“ 


Waldauerſtraße 


1 Hund, Lobberman, 11 e, b e 
Gegen 9 e Zen x ra 86, yarteıze. 


Boft- und Tele Unter-Benmten-Berein 5 


nachmittags, von der Leichenhalle des neuſtädtiſchen 3 


2 Zank Zwigzku Spötek Zarobkowych, Hier. 


Begründer 1 1899 Kalligraph 1. Schönſchriftlehrer. 


1 miele Bm, Sonntag den 12. Mat, abends 7½ ie im Vortegsſsal, Eulmer 


vermieten. Gerechteſtraße 38, 2 Dleustag den 7. Mai, abends, in ee 


Verſchwunden : Papiere in seiknngspapier. 6 „Jahrgang 1914, 55 


u 


Theodor Dreimann 


Margarethe Dreimann, geb. Priebe, 
kriegsgetrant. 
Thorn, im Mai’ 1918. 


22 v1... ͤ . 


eee 


| 
| 


N er e — 
Camilio Mayer 


iſt mit ſeiner Welt⸗Schau vom 


Zirkus Sarrasani 


hier eingetroffen. RE 


5 8 . = BE 1 = 
Schützenhaus. 
Kino-Variete. - Grosser Saal. 
5 Programm für Sonntag den 11. Mal: 
2 |Neul Gastspiel des Herrn Dogo Steyla, Neu! 
8 der kühne Universal-, Artist“. 


Die Försterloni. 


ei Er greifendes Drama aus dem Leben in 4 Akten u C. Schäfer. 
Modernes 
Gossmamis, Vortrags- Duett. 
Der Ehevertrag. 


Inszeniert von Gerhardt Gamman, 
sowie das übliche Beiprogramm. 


Von 11,—4 Uhr grosse Extra-Vorstellung für Kinder. 
. —r— ——— ͥ¶—ͤ ůů—ĩ—ͤ—ͥ ͤq—A—A—Wæ: 


— 


Bürgergarten. 


Am Sonntag r 12. d. Mts. und Pfingſt⸗Feiertagen finden 


Militär⸗Streich⸗Konzerte 


in meinem beliebten Garten ſtatt. Außerdem große 


Preis⸗Wett⸗ Ningkämpfe 


von nur erſtklaſſigen Ringern. Es haben ſich gemeldet: 
Hermann Böhmer, Bayern, 

Willy. Karrie, Prag, 

Ged. Wadjedow, Bulgarien, 
Nikolai Wanjekl, Pole, 
Schleuder-Müller, Obr. ⸗Bayer, 
Hans Voss, Neu⸗Köln. 

Für gute Getränke, Kaffee iſt beſtens geſorgt und bitte um 
echt regen Zuſpruch M. Weitzmann. 


| Preussischer Hof 
. Teleph. 9a. Culmer Chauffee 53. Leleph. 94. | 
8 Sonntag den 12. Mai 1918: a 
Große Militär⸗ und Familien⸗Vorſtellung 
N des brillanten Mai⸗Programms. x 
ae Alles lacht! ne . Altes jubelt! 
i _Geldier’; i LHA 
Neu! Außerdem 2 große Einakter: Neu! 
Auf Tod und Leben. n 
Wie man Frauen kuriert. a ei 


die Bieetion. 1 


e dg eg dg egg ug vg eg g vg vg v 
SN ———— DU 0345186808000 


af 

Pa 

af 

In 

Germania-Saal x% 
| 5 

x 

24 

1 


4 [ 


— 

AR 

3 Mellienſtraße 108. 

0 Sonntag den 12. Mai 1918: AR 
. 1 a 

0 maſikaliſche Unterhaltung, % 
4 verbunden mit - = 
2 humoriſtiſchen Vorträgen, Solis, Duetten, 8 
88 Schaunummern, Poſſen ꝛc. 74 
N a a 4 55 i 4 
NNXN XXIX NC NN MN 


Braune 
| Pingen. 57 Lederlaſche 
ut Inhalt Amden 1 
urch die Glaeis Abzuholen Brunnenſtraße 5, 
ae ne de Täglicher Kalender. 


all Noniag Ben 135 Mai, 


= = 
nachmi bean 54 | RE © 
1 am uz 1018s 8 5 5 8 8 5 
1 e 80 8 8 5 
riegsberatungsſtelle eine 
; en Mai 2118 1147] 18 116 77 55 
10 20 2 2 2 2 5 
Kl. Bl. e 
"Nr. 236€ u |“ ee ih. 
2 9401315 2 5 
4 1 
236 23 24 2 2 8 8 85 
19 25158] 6 
7 9 10 1112 4% 
1⁴ 15 16 17 181920 
a: 
Geichäitsſtelle. Hierzu zweites Blatt⸗ 


. 
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20527 
Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
146. Sitzung vom 10. Mai, 11 Uhr. 

Am Miniſtertiſche: Friedberg, Breitenbach. 

Auf der Tagesordnung ſteht der Haushalts⸗ 
plan des Abgeordnetenhauſes. \ 

Abg. Haeniſch (Soz.) begründete einen 
Antrag auf Anſtellung der Hilfsdiener nach 10: 
jähriger Dienſtzeit, der aber zugunſten eines vom 
Abg. Delius (Fortſchr.) begründeten Antrags, 
der auch die weiblichen Angeſtellten mit einbezieht, 
abgelehnt wurde. = 

Ein Regierungsvertrefer hatte dar⸗ 
auf hingewieſen, daß aus der langen Beſchäfti⸗ 
gungsdauer der Hilfsdiener hervorgehe, daß ſie zu⸗ 
frieden ſeien. Den Anträgen könne die Regierung 
nicht ſtattgeben, da nach der Bundesratsverord⸗ 
nung feſte Bureauſtellen den Militäranwärtern 
vorbehalten Bleiben. 

Weiter nahm das Haus die Denkſchrift über 
die Gewährung von Teuerungsentſchädigungen an 
die Abgeordneten in Kenntnis. — Eine Ver⸗ 
ordnung über die Verlängerung der Amtsdauer 
der für die Bergwerke gewählten Sicherheits⸗ 
männer wurde angenommen. — Dem Eiſenbahn⸗ 
Anleihegeſetz ſtimmte Abg. Dr. Wolf⸗Gorki 
(konſ.) kurz zu. 9 
Abg. Delius (Fortſchr.) brachte Klagen über 
die Bevorzugung einzelner großer Tiefbau⸗Unter⸗ 
nehmer vor, während Abg. Dr. e (Natl.) 
die Notwendigkeit betonte, die techniſchen Einrich⸗ 
tungen auf der Höhe zu halten. 

Anterſtaatsſekretär Dr. Peters erwiderte, 
25 die Verwaltung großen Wert darauf lege, die 
techniſchen Einrichtungen auf der Höhe zu halten, 
doch überſtürze fie nicht die Einführung neuer Er⸗ 


findungen. Das Geſetz fand darauf Annahme. Es % 
folgte die Beratung eines Antrages Hammer 


(konf.) auf Bereitſtellung von Staatsmitteln zur 
Schaffung von Berufsberatung und Lehrſtellen⸗ 
vermittlung. Eine Entſchließung des Ausſchuſſes 
forderte dazu die lückenloſe Schaffung von Lehr⸗ 
Iingsfortpildungsſchulen. y 
Abg. Hammer (konf.) betonte, daß ein ganzes 
Netz von Kortbildungsihulen und Berufsberatun⸗ 
en das Land durchziehen müſſe. Die Berufs: 
eratungen müßten jedoch getrennt ſein von den 
Arbeitsvermittlungen und Abteilungen für männ⸗ 
liche und weibliche Lehrlinge haben. Die unge⸗ 
tügenden Fonds zur Errichtung von Lehrlings⸗ 
heimen müßten erhöht werden. 
Abg. Dr. Hager (Ztr.) betonte die Notwen⸗ 
digkeit der Leitung der Verufsberatungen durch 
eſchulte Kräfte. ünſchenswert ſei die religiöſe 
nterweifung der Lehrlinge in den Fortdildungs⸗ 
ſchulen. Nachdem die Abg. Haaſe (Fortſchr.) und 
De. Rewoldt (frk.) fh für den Antrag aus⸗ 
N Hatten, verlangte ade: A Hoffmann 
U. Soz.) die Schaffung von Arbeitsſchulen. 
Abg. Hammer (fonj.) wies darauf hin, daß 
religiöſe Unterweiſung heute ſchon möglich jet, 
wenn die en einig ſeien. Antrag 
und Entſchließzung fanden daraufhin Annahme. 
Das Haus vertagte ſich alsdann auf Sonnabend, 
11 Ahr: Kleine Vorlagen. — Schluß 3 Uhr. 


——....—.̃ . —— 


Berliner Brief. 


— — (Nachdruck verdoten.) 
Mehr als in den Tagen noch, wo der dank der 


Starkgebliebenen dann doch ſiegreich überwundene 
Fehlkampf um Verſtändigungsfriedensmöglichkeiten 
tobte, hat die Arztewoche dazu geführt, daß an den 
Kriegsnerven des Berliners mittels des unzeit⸗ 


Deutſcher Reichstag. 
169. Sitzung vom 10. Mai, 2 Uhr nachmittags. 


Am Bundesratstiſche: Frhr. v. Stein. 
Auf der Tagesordnung ſtehen 78 


| ? Anfragen. 


[Abg. Gunßer (Pp.) fragte nach der Ver: 
ſor gung der Hotels und: Gaſtwirt⸗ 
ſchaften mit Lebensmitteln für Gäſte. 

Unterſtaatsſekretär Dr. Müller erwiderte, 
daß die Anſprüche auf ein beſcheidenes Maß her⸗ 
abgeſetzt werden müſſen. Die Angelegenbeit wird 
innerhalb der einzelnen Bundesſtaaten und Kom⸗ 
munalverbände geregelt. 5 n 

Abg. Dr. Neümann⸗ Hofer (F. Bp.) 
weiſt darauf hin, daß ſämtliche alkoholfreien Ge⸗ 
tränke zu den „Erſatzlebensmitteln“ gerechnet wer⸗ 
den und den Erſaßmittelſtellen ihre Geſchäfts⸗ 
geheimniſſe offenbaren müſſen. : 

Unterſtaatsſekretär Dr. Müller. antwortete, 
daß von der Genehmigungspflicht nicht abgeſehen 
werden könne. Die Erſätzmittelſtellen und die 
Prüfungsſtellen ſeien Behörden, die zur Wahrung 
des Geſchäftsgeheimniſſes verpflichtet ſind. > 

Abg. Dr. Streſemann u bedauerte, 
daß es noch nicht gelungen ſei, Liſten über die in 
. befindlichen Zivilinternierten zu er⸗ 

alten. f 2 . 

Geheimer Legationsrat von Keller führte 
aus, daß in England eine grundſätzliche Gleich⸗ 
ſtetkung der deutſchen Zivilgefangenen mit den 
Kriegsgefangenen ſtattfinde. Tatſächlich werden 
die Zivilgefangenen in den e 
mittelten Liſten nicht aufgeführt. Außerdem lie⸗ 
gen aber Sonderliſten vor, ſo daß wir einiger⸗ 
maßen unterrichtet ſeien. Das gilt leider sicht für 
die in Deutſch⸗Oſtafrika feſtgenommenen Zivil⸗ 

perſonen. Mit aller Beſtimmtheit würde hier 
uskunft gefordert werden, ebenſo über die in 

Samoa feſtgenommenen Deutſchen. { 

Abg. Dr. Müller: Meiningen: (F. Vp.) 
weiſt auf die Notlage der im Heeresdienſt befind⸗ 
lichen Arzte hin, die zum großen Teil wirtſchaft⸗ 
lich ruiniert ſeien. , | 

Miniſterialdirektor Dammann antwortete 
daß der Notlage der Arzte durch Enthedung vom 

Heeresdienſt geſteuert werde. Bisher ſeien 60 
Prozent der Reklamationen berückſichtigt worden. 

Es folgte die Beſprechung des Berichts des 

Wohnungsausſchuſſes, der eine Reihe von Maß⸗ 
nahmen zur Behebung der Wohnungsnot vorlegte. 

Das Reich ſolle 500 Millionen Mark für Dar⸗ 
lehen zur Verfügung ſtellen. Die Ausführung und 
die Vermittlungsgrbeiten für die künftige Woß⸗ 
nungsherſtellung ſollen den Gemeinden übertragen 


werden. f BR 
Abg. Jäger (3Ztr.) forderte die Gemeinden 
zu katkräftiger Mitarbeit auf. Sie ſollen beſon⸗ 
ders für die Unterbringung. Einderreicher Fami⸗ 
lien ſorgen. eee e 
Abg. Göhre (Soz.) forderte Schaffung einer 
beſonderen Stelle im Wirtſchaftsamte und meinte, 
daß die Kriegerheimſtättenbewegung Hoffnungen 
erweckt habe, die erfüllt werden müßten. 
Abg. Laſer (ul.) führt aus, daß die Gemein⸗ 


den allein die Fragen nicht löſen können. Haupt⸗ 


ſache ſei die Beſchaffung von Geldeen. 

Abg von Brockhauſen (konſ.) betonte, daß 
das Reich mit der Vergebung von Geldern vor⸗ 
ſichtig ſein müſſe. Ein ſyſtematiſcher Wohnungs⸗ 


Ihr Mitgebrachtes aßen daher die meiſten im 
Grünen und verübten dort die noch aus der Frie⸗ 
denszeit bekannte wüſte Stullenpapier⸗Invaſion, die 
fe nun einmal nicht laſſen können. Aber der Maſſen⸗ 
radau wenigſtens, der ſonſt manchen Kreiſen un⸗ 
erläößlich beim Maſſenfeſtgedränge erſchien, hat ſich 
weſentlich vermindert. Das macht die Alkohol⸗ 


gemäßen Wahlrechtsfeldzuges mit aller 5 ge- knappheit und — Teuerung und miſerabſe Be 


rüttelt wird. Wir hätten allen Anlaß, unſere 
Nervenkraft von den Politikern ſchonen zu laſſen. 
Nervenrationierung tut not durch Selbſtbeſchränkung 
auf Erregungen, die unvermeidlich mit dem 
Weltkriege verbunden find. Was darüber hinaus 
vergeudet wird, iſt vom Abel. Nicht auf jeden 
wirken neue Siegestaten, als ſtärkendes Gegen⸗ 
mittel. Man gibt ſich innerlich zu ſehr auf bei 
dieſen von einer leidenſchaftlich tobenden Partei⸗ 
preſſe immer wieder aufgepeitſchten Maſſen⸗ 
erregung um das alle Glücksmöglichkeiten des 
Staatsbürgers vergeblich in ſich ſchließen ſollende 
Stückchen Papier, den Wahlzettel des Preußen. 
Mit dem Inſtinkt, der dem Leidenden oftmals 
Pfadfinder zur Beſſerung wird, geht der Berliner 
wenigſtens nicht den Ablenkungsmöglichkeiten von 
der Nervenhochſpannung aus dem Wege. Er ſucht 
fie auf und kuriert fi in etwas die mißbrauchten 

Solchermaßen nützte ihm jetzt das endlich 
gel „richtige“ Mailüfterl, das die Menge 
ins Wunderreich des prachtvollen Lenzes vor die 
Tore der Neichshauptſtadt entführte. Ganz ſicher⸗ 
lich war auch dieſer dunkle Drang nach Ablenkung 
vom Tagesſtreit der Anlaß, daß der erſte Renn⸗ 


tag des Unionklubs im Grunewald. 


dieſen Sonntag eine ganz ungeheuerliche Maſſen⸗ 
beteiligung erfahren hat. Schon in den Vormittags. 
ſtunden wälzten ſich dichte Scharen die Heerſtraße 
‚entlang zur Rennbahn, auf Kriegsſohlen tapfer 
marſchierend; denn der Verkehrsminiſter ſchont die 


Eiſenbahnzüge, und der ſtrenge Kohlenkommiſſar 


zeigt mittelbar kein „Kohlenherz“ für die Berliner 
Rennen, die uns allein hier, im Grunewald, noch 
im berliniſchen Gelände für Pferde offen geblieben 
ind. Wer zwiſchen 12 und 1 Uhr im Haupt⸗ 
restaurant ober in den Tribünen ⸗Kaffees frühſtücken 
wollte, konnte nur mit Mühe einen Stuhl erobern. 


2 


ſchaffenheit des Stoffes, der noch geſchenkt wird. 
Alkoholmangel iſt Friedensförderung im Innern. 
Der Renntag ſelbſt war ein Großtag für die Drei⸗ 
jährigen. Von dieſen ging ein neuer Stern, Herrn 
Ruſtenmeyers „Orilus“, mit ſolchem Glanz beim 
„Hoppegartener Ausgleich“ durchs Ziel, daß dem 
ſchneidigen Mahra⸗Sohn allenthalben die beſondere 
Antwartſchaft auf die Ehren des nächſten Sonntag 
kommenden Henikel⸗Rennens zuerkannt wurde. 
Auch unſer Hindenburg, der den Matt 
werdenwollenden immer wieder die Kriegsnerven 
angemeſſen aufzufriſchen weiß — wie jüngft 
wieder in Gemeinſchaft mit dem Kaiſer durch Hin⸗ 
weis auf den begründeten Anſpruch auf einen 
ſtarken Frieden im Telegramm an den Deutſchen 
Handelstag —, hat ſich Herz und Hirn für den ge⸗ 
fundenen Sportgedanken, ungeachtet der Alltags⸗ 
laſten, die auf feinen Schultern ruhen, für die ferne 
Heimat offen gehalten. Dem Vorſtande der Ver⸗ 
einigung „Neuköllner Turnhallen auf dem Tempel⸗ 
hoferfelde hat der Feldmarſchall ſeine Bereit⸗ 
willigkeit, das Protektorat zu übernehmen, ausge⸗ 
ſprochen. Sein Glückwunſch gilt dem Streben, die 
Jugend in königstreuer Geſinnung zu halten und 
ſie an Geiſt und Körper zu ſtählen zum Nutzen des 
Vaterlandes. Dazu wird der inbetracht kommende 
Sportplag, der feiner Vollendung entgegengeht, 
weſentlich beitragen können. Er liegt an der Stelle, 
wo die Gebiete der Gemeinden Berlin, Neukölln 
und Tempelhof an der Nordoſtecke des Tempelhofer⸗ 
feldes zuſammenſtoßen. Ein großer, modern aus⸗ 
geſtatteter Turnſaal, auch als Feſtſaal benutzbar, 
ſowie auch eine kleine Turnhalle, Reſtaurations⸗ 
räume, Vereinszimmer und Jugendheim ſind dort 
vorgeſehen, und die ganze Anlage wird nahezu 
He Morgen bedecken. Daß uns auch dazu noch 


der Krieg Zeit und Meigung läßt, iſt ein gutes 


(Sweites Blatt.) 


regelmäßig über⸗ 


band vorgeſehenen Fürſorge⸗Kommiffionen von 


biriens verteilt werden. Jede dieſer 17 Kon⸗ 


legierten in Verbindung ſetzen um mit ihnen ge⸗ 


bau ſei nicht möglich, denn es fehle an Rohſtoffen. 
Nen ſei es e allen en 
Kriegern eine eigene Heimſtätte zu ſchaffen, ſofern 
fie 41 55 ſolche wünſchen. 8 N 
Staatsſekretär Frhr. von Stein warnte vor 
übertriebenen Hoffnungen in die Hilfe des Reichs. 
Es ſei unmöglich, alles auf dieſes abzuwälzen, 
auch die Gemeinden müſſen das Ire tun. Eine 
Stelle im Wirtſchaftsamte ſolle geſchaffen werden; 
deren Ausbau werde gegenwärtig erwogen. 

Die Anträge des Absſchuſſes wurden ſchließlich 
angenommen. — Sonnabend: Marineverwaltung. 


Piolitiſche Cagesſchan. 

In einer Zuſchrift aus parlamentariſchen 
Kreiſen an die „Germania“ wird das Schei⸗ 
tern der Waßlkrechtsvorlage als unab⸗ 
wendbar hingeſtellt. Das Herrenhaus werde 
eine neue Formulierung vielleicht fuchen, wenn 
aber nicht eine ganz unerwartete Wendung ein⸗ 
trete, jo müßten wir uns zum Herb auf eine 
Neuwahl des Abgeordnetenhaufes gefaßt machen. 


Mit dem in den letzten Tagen vielbeſprochenen 
Antrag Erzberger hat ſich, wie die „Freiſ. Zig.“ 
ſchreibt, die Fraktion der Fortſchrittlichen Volks⸗ 
partei noch garnicht befaßt. Sie legt Wert auf 
die Feſtſtellung, daß fie’ ihm völlig fernſteht. Die 
Fraktion billigt durchaus die Haltung des Vize⸗ 
kanzlers von Payer, zu dem ſie nach wie vor 
volles Vertrauen Hat. Kar ee ee 


Geſtern find die im Friedensvertrag mit Ruß- 


Berlin nach Rußland aßgereiſt. Sie werden ſich 
zunächſt zur Einholung genauer Anterweiſungen 
nach Moskau begegeben und von dort aus über 
die einzelnen Gebiete Rußlands einſchließlich Si⸗ 


miffionen beſteht aus einem Offizier als Leiter, 
einem Arzt, einer Schweſter vom Noten Krenz und 
einer Zivilperſon, die mit Land und Leuten und 
den örtlichen Verhältniſſen in ihrem Wirkungs⸗ 
kteis vertraut iſt. Hierzu kommen noch eine An⸗ 
zahl Seelſorger. Die Rommilfionen werden an 
Ort und Stelle ſich mit den bereits dort befind⸗ 
lichen neutralen (ſchwediſchen und däniſchen) De 


meinſam ihre Aufgabe durchzuführen. 
Zum Frieden mit Suhmänten 
Der rechtspslitif che Zuſatzvertras zu 
dem Friedensvertrag mit Rumänien Tegt nun: 
mehr im Wortlaut vor. Die 45 Artikel, aus de⸗ 
nen der Zufatzverkrag ſich zuſammenſetzt, dehan⸗ 


Zeichen von Nerven⸗Gleichgewicht, jedenfalls bei 
den Sportführenden, die guf die Volttik, den Sport 
der Köpfe, pfeifen und nach dem allein befünm- 
lichen Spruch der Alten handeln, daß eine geſunde 
Seele im 
haben oll. 3 

Während wir in dieſer ſonnigen Maienpracht 
den mählichen ubergang zum lieblichſten der Feſte 


erfahren, wird uns zu dieſem ein wenig geschätzter? 


Nebengeiſt ausgegoſſen werden. Der Verord⸗ 
nungsgeiſt geht wieder um! Zunächſt will man 
uns an den Geldbeutel von wegen Gasſtraf⸗ 
gelder. Auf Erſuchen des Neichskommiſſars für 
Elektrizität und Gas hat die Direktion der ſtädti⸗ 
ſchen Gaswerke damit begonnen, die Aufgelder für 
das zuviel verbrauchte Gas einzuziehen. Immer 
hin ſollen nur die erfaßt werden, die feit Neufahr 
mehr als 120 v. H. der im gleichen Zeitraum bes 
Jahres 1916 verbrauchten Sasmenge genoſſen 
haben. Arſprünglich aber hatte man nur 90 v. H. 
freigegeben, ſodaß dieſe Verordnung noch mit 
einem heiteren Auge betrachtet werden darf, finte⸗ 
malen Strafen, die milder, als vorgeſehen, aus⸗ 
fallen, beinahe ſchon halbe Freude machen. Gas 
fünden indeſſen haben wir faſt olle trotz allen Spar⸗ 
triebes begehen müſſen. In dieſer langen ſonnen⸗ 
und wärmearmen Zeit; denn das Gas hat ſich an⸗ 
dauernd im Heiz⸗ und Leuchtwert ſichtlich ver⸗ 
ſchlechtert. — Hingegen iſt für eine andere Bere 
ordnung, die am 6. Mai vom Magiſtrat aus er⸗ 
gangen iſt, kein trockenes Auge zu haben: denn es 
geht an das Heiligſte der Magen⸗Spargüter das 
Fleiſch. Fortan ſoll Schlachtrauhfleiſch, mit Aus⸗ 
nahme von Hackfleiſch, ohne eingewachſene 
Knochen oder Knochen beilage nicht mehr 
abgegeben werden dürfen. Das bedeutet, daß die 
Knochenbeilage von bisher einem Fünftel auf ein 
Viertel erhöht wird. Die eigentliche Fleiſchmenge, 
die der Karteninhaber dann noch empfängt, 
ſchrumpft ſomit von 200 Gramm in der Woche auf 
188 Gramm zuſammen. Mag der Geiſt des geben⸗ 
den Magiſtrats noch ſo willig ſein, das Fleiſch iſt 
ſchwach!⸗ Darüber kann er micht hinroeg. Ob wir, 
nicht Kröſuſſe in Kriegsgewinnen, uns einiger⸗ 


geſunden Körper Dauerwohaung 


36. Jahrg. 


deln die Wiederaufnahme der diplomatiſchen und 
konfulariſchen Beztehungen, Kriegsſchäden, Wie⸗ 
derherſtellung der Staatsverträge und Privat⸗ 
rechte, Erfah für Zivilſchöden, Austauſch der 
Kriegsgefangenen und Zivilinternierten, Für⸗ 
ſorge für NRückwanderer, Amneſtie, Behandlung 
der in die Gewalt des Gegners geratenen Fluß⸗ 
fahrzeuge und ſonſtigen Verkehrsmittel, deutſche 
Kirchengemeinden und Schulen, Sicherſtellung der 
finanziellen Verpflichtungen Rumäniens und 
Shlußbeftimmungen. er 


jagt die „Nord. Allg. Ste“: In den Negierungs⸗ 


kreiſen von Guatemala wurde ſeinerzeit verſichert, 
daß der Abbruch der Beziehungen auf die Behund⸗ 
lung der im Lande anfäſſigen Deuiſchen, die ſich 
dort großen Unfegens erfreuen, Leinen Einfluß 
haben würde, und daß Hierin end baun keine Au⸗ 
derung eintreten werde wenn es zum Außerſten 


kommen ſollte. Es ſei abzuwarten, aß Diele Auf⸗ 
faſſung in ber maßgedenden Kreiſen jetzt nuch 


vorherrſcht. Jedenfalls wird die deutſche Regie⸗ 
rung alles für, um eine Schädigung der Deutſchen 
und des deutſchen Eigentums in Guatemala zu 


verhindern und für etwaige Verketzungen der 


deutſchen Intereſſen Genugkuung zu fordern. 


Baron Burri reit naß Berlin. 

Den Wiener Blättern zufolge begibt ih der 
Miniſter des Außern Barsı Burton in wichſter 
Zeit nach Berlin, um mit den deuiſchen Staate⸗ 
männern zu Eonferieren und dem Deuiſchen Kai⸗ 
fer im Großen Hauptquartier ſeine Aufwartung 
zu machen. Nach feiner Rückkehr nach Pfingſten 
ſollen die Delegationen Ende dieſes Monats oder 
Anfang Juni re Beratungen wieder aufnehmen, 


N des H esc cer 

Wie die im Nom erſcheinende „Ftalta“ mit 
teilt, vollzog ſich fei dem Beginn des A⸗Baot⸗ 
krieges im Mittelmeer der Handen Japans 
mit den Rittelmeerhäfen dergeſtalt, daß 
im Suez⸗Kaual alle Frachten der amer fan iſchen 
Dampfer anf cnespäiſche Dampfer ungeladen 
werden mußten, Auch Japan And Hafen haben 
ein Thommen für bieſen ziel ralche ren Direkten 
Dienſt getroffen. 1 


Die Parier Zeitungen setzungen ſich vorerg 
mit der Wiedergabe der Berliner Depeſchen Aber 
den Wöſchluß des Friedens mit Numänien und 


deuten in den Aberſchriften an, daß der Frieden 


Kur prooiforiſchen Cparefter löste. 
„Matin“, ber allein den Feiedensgertreg heiprichk, 


unterſtreicht ebenfalls diefen Gedanken. 


nens 


egsernügeungsamt 
Höchſtpreiſe vorpeſchrieben hat, Met keider 


ig jebe 


Aber auch die Bretkerkenfätſcher gehen 


unlauteren Handels ein Buchdeutkmaſchtnenmeiſten 
mit dem ſo gar nicht palfenden Namen Ehren- 
wert. Der verkaufte zicht uur die gefülksten 
Karten, ſondern auch Brot. daß er brech Metiſchteber 


treiben zu laſſen. Ein dritter Buchdrucker mit denn 
harmloſen Namen Mater hat mit einem ſbellungs⸗ 
loſen Kaufmann die Idee cus gehackt, wohl ein 
halbes Hundert nicht vorhandener Familien als in 
Hannover nach meſtlichen Berliner Vororten „abge 
wandert“ anzumelden und Bei den Lebens mittel⸗ 
oisgabeftellen der letzteren feiſch frech fröhlich dar⸗ 
aufhin Brotkarten uſw. abzuheben, bis der Schutz. 
mann zugriff. 2 — 


—— — 


maßen ſchadlos werden halken Finnen an der lieben 


* 


Namn” e i gegen Blog) Gesege, 


Lord Lansdowne nahm am Mittwoch das Wort 
in der Friedenspropagandadebatte im Oberhaus 
und erklärte nachdrücklich, daß ein Verſtän⸗ 
digungsfrieden der einzige Weg ſei, 
um den Krieg ehrenvoll und fiche 
zu beendigen, weil jetzt die einzige andere 
Möglichkeit, nämlich die Politik Lloyd Georges 
des „Knock out“-Schlages unterſiege. Wer aber 
dieſen letzten Hieb austeilen würde, ſei nicht vor⸗ 
auszufſagen. Jeder andere Gedanke müßte ab⸗ 
g. Jehnt werden. Es ſei außerordentlich de: 
dauerlich, daß man jeden Unterhändler, noch 
bevor er Gelegenheit hätte, ſeine Bedingungen zu 
nennen, im voraus ſchon ablehnte. Lans⸗ 
downe erhob auch Einfpruch dagegen, daß ver⸗ 
nünftige Männer daran verhindert würden, ſich 
zu äußern, bloß weil fie die Abſicht hätten, man 
müßte einen Verſtändigungsfrieden ſchließen. In 
Deutſchland und Sſterreich⸗Ungarn wachſe aber 
auch die Anſicht, daß das „Bluffen“ ein Ende 
haben müßte, und daß man über die Urſache des 
Krieges irregeführt worden ſei. Lansdowne hält 
es für ſeine Pflicht, dieſe Anſicht zu ermutigen und 
zu beſtärken. Er ſprach mit großem Ernſt und 
Überzeugungskraft. Ebenso erklärte Lord Lor⸗ 
burn, es fei jedermanns Pflicht, dazu beizu⸗ 
tragen, daß ein schneller, ehren voller 
Frieden erzielt werde. 


Der neue UAkraſwe⸗Diftetor. 


Eine Reuterſche Privatdepeſche berachtet aus 
Moskau: Der Diktator der Ukraine, Skoro 
padski, ik ein Erzfeind der Bolſchewiki. Bei 
ſeinem Amtsantritt erklärte er, daß die Ukraine 
ihre Rettung den Zenttalmächten verdanke. 
Früher ſchon fol Storopadstt, der bei Ausbruch 
der ruſſiſchen Resolution ausſchied, geäußert 
Haben, daß Deutſchland unbeflegbar EL 


Die Lage in Petersburg 

Laut „Swenska Dagebladet“ iſt der finniſche 
Staatsſekretät Encke ll kürzlich aus Petersburg 
zurückgekehrt. Einer ſeiner Begleitet ſchildert die 
Zuftände in Petersburg folgendermaßen: Sämt⸗ 
liche Führer der Roten Gardiſten in Finnland be 
finden ſich in Petersburg und führen dort ein 
frohes Leben, da es ihnen an Gelb nicht fehlt, 
während die anderen Flüchtlinge aus Südfinn⸗ 
land ſtarke Not leiden. Den Noten Gardiſten ge 
lang es, eine Menge wertvoller Dinge, wie land⸗ 
wirfſchaftliche Maſchinen, Möbel, Wertſachen usw. 
aus Finnland nach Petersburg mitzunehmen. In 
der ehemaligen ruſſiſchen Hauptſtadt gärt es unter 
der ärmſten Bevö kerung. Viele Fabrikarbeiter be 
teiligen ſich kicht an den Demonftrationen für den 
1. Mai, weil ihre Lage zu elend FR, Lenin iR in 
feiner Politik gemäßigter geworden. Er will ein 


ſind ungeheuer hoch. 


Auf der Suche nach Kanonenfutter. 

In einer Neutermeldung wird u. a. mitgeteilt, 
daß eine amtliche britiſche Miſſion Südamerika 
befuht. Der Zweck der Miſſion jet, den Ländern. 
die ihrer Sympathie für die Alliierten praktiſch 
Ausdruck gegeben hätten. durch perſönliche Füh⸗ 
lungnahme mit ihren Staatsmännern die Grund 
füge, um die es in dieſem Kriege gehe, und die 
Ideen, die England veranlaßten. den Krieg fort⸗ 


zusetzen, zu verdeutlichen, ferner mit den füd⸗ 


amerikaniſchen Regierungen die wirtſchaſtlichen 
Fragen zu beſprechen, die ſich zwiſchen ihnen und 
der britiſchen Regierung infolge des Krieges er⸗ 
geben haben. 


— 


Thorner Lokalplauderei. 
Die 40. Woche des vierten Kriegs jahres, mit der 


wir in das 5105 Viertel dieſes Jahres eingetreten, 
hat eine Fortſezung der Land⸗Offenſive im Weſten 


nicht gebracht, während die See⸗Offenſive, die keine 


Atempauſe kennt, wenn die Erfolge auch nicht immer 
die gleichen fein können, wieder größere Ziffern ver⸗ 
ſenkten Schiffsraumes zu buchen hatte. Im Oſten 
dagegen hat die Geſchichtsſchreibung des Welt: 
krieges Unternehmungen eintragen können, die an 
die kühnen Züge Alexanders des Großen und Napo⸗ 
leons erinnern. In Südrußland find unſere 
Truppen, nach Eroberung der tauriſchen Halbinſel, 
dem landſchaftlichen und landwirtſchaftlichen Juwel 
der Krim, wo Orangen wachſen und die Trauben, 
mit Beeten 


t 2 5 Pflaumen, eine altteſtamentliche 
Größe und 


chwere erreichen, bis in die innerſte 


Bucht des Aſowſchen Meeres vorgedrungen und Ab 


haben die Hafſenſtadt Roſtow, eine Stadt von 
125 000 Einwohnern, am Einfluß des Don, beſetzt — 
womit, wenn der Erwerb der Ukraine zugeſchlagen 
wird, Großrußland aufhört, eine europäiſche See 
macht zu ſein, da ihm, nach dem Abfall auch des 
Randſtaates Finnland, nur der 
Petersburg bleibt. 5 

Ein Lichtblick der Woche M der Friedensſchluß 
mit Rumänien, der eine beſondere Bedeutung da⸗ 
durch gewinnt, daß mit ihm das letzte Ghetto — 
die Lipskanei, d. h die Leipziger Straße, das 
jüdiſche Handels Viertel in Bukareſt, — aus der 
Welt geſchwunden, nachdem ſchon vorher die ruſſiſche 
Revolution die Gleichſtellung der Juden verkündet 

tte. Dem Bojarentum wird die Annahme dieſer 
Friedensbedingung beſonders ſchwer gefallen fein, 
da fie darin eine Gefahr für ihre Machtſtellung er- 
blickt. Die eroberte Provinz Walachei bleibt 
bis zum Ende des Krieges, wie ſich von ſelbſt ver: 
ſteht, noch in unſerer Hand. Bei Gelegenheit dieſes 
hiſtoriſchen Aktes erfahren wir, daß Bukareſt auch 
einmal eine deutſche Univerſität geweſen iſt, aller⸗ 
dings nur vom 26. November bis 8. Dezember 1917. 
Um nämlich den Studierenden im Heere, von denen 
manche ſchon im ſiebenten Kriegsſemeſter ſtanden, 
Gelegenheit zu geben. die verblaßten Kenntniſſe 
aufzufriſchen, wurde in Rumäniens Hauptſtadt eine 
Hochſchule begründet. an der von 28 Dozenten in 
300 Vorleſungen alle dne der Wiſſenſchaft, mit 
Ausnahme von. Mathematil und Theologie, behan⸗ 

t wurden, die der Lehrplan einer 


Hafen von 


cus der alten Armee. Außerdem nerucht er, Ne 
Privatbanken wieder zu entſtaatlichen. Die Preiſe 


delt m 
geordnetes Peet haben und ernennt letzt Offiztete umfaßt. Wie die meiſten Dozenten [Lehrer) diefer 
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Belbuplverhiät, waren 300 Hörer Feldgraue, zu 
en ſich noch 700 dem Vierbund angehörige Hörer 
Di die in Bulareſt ein Amt bekleideten oder 

rt anſäſſig waren. Das heutige Bukareſt ſchildert 
einet der Dozenten, Profeſſor Brinkmann⸗Bonn, in 
der „Poſt“ mit folgenden Worten: „Bukareſt iſt 
eine moderne Stadt ohne Altertümer, und die Mo⸗ 
numentalbauten ſind mehr Prunkſtücke als Kunſt⸗ 
werke. Eigenartig berührt der ſtarke Strom des 
Straßenlebens, in dem ſich die Felduniformen der 
verbündeten Heere mit dem eleganten Zivil der 
rumäniſchen Herrenwelt, den Pariſer Toiletten der 
durchweg ſtarl geſchminkten Damen, den National⸗ 
trachten der ländlichen Bevölkerung und den Typen 
der Straßenverkäufer ER und wechſelreichen 
Bildern vereinigen. nz überraſchend wirkt der 
ungemein lebhafte Verlehr der Wagen, vor allem 
der vornehmen Equipagen und der zahlloſen 
Droſchken, meiſt gelenkt von Kutſchern aus der 
Sekte der Lipovenen in langem dunkelblauem 
Sammetrock mit bunter Schärpe. Ernſtere Anre⸗ 

ngen gewährt der Beſuch öffentlicher Samm⸗ 
ungen, des ethnographiſchen Muſeums mit feinen 
reizvollen Erzeugniſſen rumäniſcher Vollskunſt, des 
Nationalmuſeums mit den Reliefs vom Tropaeum 
Tralani, dem gewaltigen römiſchen Siegesdenkmal 
in der Dobrudſcha, Szenen aus den Kämpfen der 
Römer mit den Landesbewohnern vorführend, des 
naturhiſtoriſchen Muſeums, des Nationaltheaters, 
n dem hervorragende Kräfte der deutſchen und 
öſterreichiſchen Bühne ihre Kunſt ausübten, und der 
Ephorie, die an jedem Sonntage den Angehörigen 


der Verbandſtaaten durch erleſene muſikafiſche und 


redneriſche rbietungen unentgeltlich Erholung 
und Genuß zu bereiten wiſſen. Der in die Mitte 
der Kurſe fallende Sonntag wurde zu einem Aus⸗ 
luge nach Campina in n benußt. 
nter fachmänniſcher Leitung wurden die , 
artigen Anlagen zur Gewinnung des Erdöls in 
Augenſchein genommen: was hier in kurzer Zelt 
eleiſtet iſt, um die 
törung, die auf Betreiben der Engländer vor dem 
zug der rumäniſchen Truppen ins Werk gelegt 
war, ebenſo gründlich wleder zu beſeitigen und die 
Produktion wieder auf die frühere Höhe zu bringen, 
konnte nit umhin. aufrichtige Bewunderung und 
lebhafte Genugtunng. u erwecken. Wie für geiftige 
Anregungen aller Art, jo war auch für das lei 
liche Wohl trefflich geſorgt. Berühmt iſt das rumä⸗ 
niſche Konfelt und die Cebäcke der Konditoreien, 
namentlich die Cataifs, eine köſtliche Miſchung von 
Nudeln, Honig und Schlagſahne. Auch gab es guten 
rumäniſchen Wein und ein vorzügliches, von der 
deutſchen Militörverwaltung gebrautes Bier. Ein 
Kommets im Soldatenheim, bei dem auch Muden» 
fen eine zündende Rede hielt, wird allen Teil: 
nehmern an den Hochſchulkurſen unvergeßlich bleiben. 
Ein bemerkenswertes Ereignis der Woche war 
das Gruszezynski⸗Konzert, auch deswegen, weil nach 
jahrzehntelanger Entfremdung der Artushof wieder 
einmal die polniſche Atiſtokratie und Geſellſchaft 
aus Thorn und Umgegend in ſeinen Räumen ver⸗ 
ſammelt ſah, wo ſie 185 glänzende Feſte zu ver 
anſtalten pflegte, die in der Erinnerung der älteren 
Bürger wie verklungene Märchen ſortleben. Als 
ein polniſches Konzert konnte der Spätling der 
Opernabende jedoch nicht angeſprochen werden Das 
polniſche Volk hat zwar, dank der germaniſchen 
Lehre und dem galliſchen Schliff, in Chopin den. 
wenn nicht größten. fo doch eigenartigſten lyriſchen 
Tondichter hervorgebracht: auf dramatiſchem Ge⸗ 
biete aber If es über erſte Verſuche noch nicht hin ⸗ 
ausgekommen. und jo war, neben Wagner und 


niſche Oper auf dem Programm vertreten. Dieſet 


olgen der gründlichen Zer⸗ 


rich Berdiux -Rönisch -Hupfer Weissbrod WE 
. ee Neumeyer -ZımmermannA6 £ 


Teil des Ro s war im Weſen, wie es die echte 
Sanft iſt, zeitlos und weltbürgerlich, und nur in Def 
Form, im Text der vorgetragenen Opernſtüche pol 
niſch; daß die Aberſetzung der „Lohengrin 
Erzählung“ nicht auf der Phe des Originals und 
die Wirkung des Geſangs beeinträchtigt, iſt ſchon 
im Bericht geſagt. Im Weſen polniſch 1 war 
— von der „Walküre“ abgeſehen, die ſich aber auch 
leicht zu einer nationalen Allegorie umdeuten läßt, 
— der inſtrumentale Teil, die Chopinſche Lyrik, 
mit ihrer Spitze in der patriotiſchen Fantaſie det 
Etüde 25. Hier wurde, wie auch in der Sprache der 
eilgebstenen Blumen, Maiglöckchen und Tauſend⸗ 
chön, in den Tönen der Muſik und in den Farben⸗ 
tönen vernehmlich eine nationale Sprache geredet. 
Wir Deutſche haben die Zeit der politiſchen Schwäk⸗ 
merei, ſchön und berauſchend wie die Frühlings 
blüte, bereits hinter uns; dem Hoſſen und Sehnen, 
das feinen Ausdruck in der Kyſſhäuſer⸗Sage und in 
dem Liede „Was ift des Deutſchen Vaterland“ fand, 
iſt die Erfüllung gefolgt. Auch für uns war dieſe 
nur eine teilweise, und wir wiſſen, daß der Traum 
chöner geweſen, als die erreichte Wirklichkeit mit 
rer nüchternen ernſten, ſchweren Arbeit und mi 
ihren Enttäuſchungen und Verſtimmungen, in denen 
das Wort „Neichsverdroſſenheit“ Kriens wurde. 
Auch das Polentum ſoll nach dem Kriege eine tell: 
weiſe Erfüllung feiner Wünſche ſeden. Und wir 
. der Hoffnung hin, daß wenn der Früh⸗ 
lingsrauſch der Nüchternheit der Sommerarbeit ge⸗ 
wichen, dann die Zeit kommen wird, wo mehr un 
voll gewürdigt wird, was die deutſche Schule, die 
deutſche Kultur und die deutſche Fürsorge für das 
Polentum getan, das dieſer deutſchen Lehre und 
werbenden Freundſchaft die Bildung eines ſtarken, 
in fiherer Obhut des Neiches lebenden ittel⸗ 
ſtandes verdankt, und wo die beiden Völler ein⸗ 
ander wieder nähern und in friedlichem Wett 
bewerb mit einander und unter einander leben und 
(wirken. Als ein Vorzeichen dieſer freundliche ren 
Zukunft nehmen wir den Abſchluß der deutſchen 
Opernabende durch einen polniſchen an der gleichen 
Stätte des Artushofs, ein Abend, an dem Grus 
càanski als „Royengrin“ anmutete wie der Vun 
zweter Nationen! 5 
Das Wetter der Woche war im Welten und 
Süden Deutſchlands veründerlich, ſtärkere Gewitter 
mit zumteil ergiebigen Niederſchlägen bringend, der 
Oſten dagegen ſtand unter dem Einfluß einer kalten 
Mindftrömung, in der man wohl die Stun, der 
etwas verfrüht eintreſſenden „Elsbelligen“, d. b. 
der Grönlandgletſcher, die den warmen Golſſtrom 
vereilen und dadurch, wenn fie aiſch über den Tag 
keine Macht mehr haben. doch in der Nacht vorliber: 
gehend wieder eine winterliche Temperatur hervor⸗ 
rufen. Iſt die Kühle der Woche in unferem Kreiſe 
ſchon darauf zurückzuführen, jo wären die 1155 
gen Herren“ in dieſem Jahre ziemlich milde ge 
weſen. Die Tomaten find zwar in einzelnen Gärten 
der Moder eriroren, aber ſelbſi die empfindlichen 
Bohnen find mit einem „gelben Blatte“ davon⸗ 
ekommen und werden ſich wieder erholen Das 
horner Wetteramt meldet ſogar von den erſten 
Nächten nut eine niedrigſte Nachttemperatur von 
1 bis 3 Stad C. Wärme. doch ſcheinen die Meß⸗ 
inſtrumente des Amtes an einem geſchützten Orte 
auigeſtellt zu ſein. Die Tage hatten, bel öſtlichen 
Winden und vorwiegendem Sonnenſchein, eine 
ſommetliche Höchſttemperatur von 19—20 Grad 
Wärme. Das Vogel⸗Orcheſter Ifl, nachdem Sproſſer 
und Kudud eingetroffen, nun vollſtandig und wartet 
nut auf die Abreile der ungebetenen Gäſte Pankra⸗ 
us, Servatine und Mamertus. um die grohe 


niverſität | feinen italleniſchen Jüngern, nur Halka“ als pol Paftotalſomphonie des Schöpfers „Der Sommer 


zu beginnen. 


a, 


Bekanntmachung. 


Es wird ausdrücklich darauf hingewieſen un, 370 81 * 


erung der durch die Bekanntmachung 


fiel = 
vom 28. März d. Is. 


enteigneten Gegenjlände der Reihe 1 des 
8 3a bis zum 15. Mai d. Js. zu erfolgen 


hal. 


Die einzelnen abzulleſernden Gegenſtände haben wir bereits 
wir betonen jedoch noch aus- 


mehrfach namentlich bekannt gegeben 


Stamm'häferei Güngeran 
Kreis Thorn. 
Poſt Swierczynko, Fernr. Lulkau 4. 
Der diesjährige 52. frei⸗ 
händige Verkauf von ſprung⸗ 
fähigen, frühreifen 


Merino⸗Vöcken 


7 


8 
S 


freihändig und ohne Bezugsſchein verkauft 


drücklich, daß hierzu gehören die abſchraubbaren und aushängbaren 
Kerzenleuchter von Klavieren und Flügeln, die Garderobenhaken, 
Gegenftände der Schaufenſterdekoration und Geſchäftsausſtattung, Aus⸗ 
ängeſchilder der Bardiere uſw. und die Stoß und Schonerbleche an 
üren, Säulen, Sockeln und Pfeilern, ſowie die Treppenläuferſtan⸗ 
en beſtimmt bis zum 15. 5. d. Is. im Mobilmachungsbüro, 
Strobandſtrahe 1, abgeliefert werden müſſen. Die Ablieferung wird 
nachkontrolliert werden, n wird unnachſichtlich beſtraft. 
Gezahlt wird für das Kilogramm ohne Beſchläge: 
für Kupfe 6, Ml. 
5 eren G. B. Meſ⸗ 
ſin onze) 
„ Nie! a 
„ Nickelleglerung (3. B. New 
ſilder) 
„ Aluminium - . . 
F 
Thorn den 11. Mat 1918. 


‚Yet Magiſtrat. Metallbeſchlagnahmeſtelle. 


Hearnonium 
1 Geldschrank 


1250 an bie Gelbäftstelle Der Pale 
84 kauf. geſ. Angebote unter ©. 1403 


2 bequeme Sitzmöbel, 
en die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


leicht gebraucht, zu kaufen geſucht. 
Onterhal, Gasbratofen 


Angebote unter IK. 1410 an die Ge⸗ 
zu kaufen geſucht. 
1406 an die 


2 * „ 
0 


„ . 12. 
10.— 


* 
* 


Ein guterhaltener 


Puppenwagen 


ihäfisitelle der „Preſſe“. 
Angebote. unter W. zu kauf. gel, Gefl Angebote unter T. 


Selekte der „Brefler 


1419 an die Geimähsfteße der „Brölje”. J an die Geſchäftsſtelle der „Prelie“. 


hat begonnen. Leiter der Züchtung iſt Herr Schäfereidirektor 
Hans Ludwig Thilo, Berlin W. 35. 


Die Guts verwallung. 


Die Beſichtigung der Böcke iſt jederzeit: geſtattet. Wagen bei 
rechtzeitiger Anmeldung auf den Bahnhöfen Liſſomitz und Thorn⸗ 


Eckgrundstück - 


zu verkaufen. Angebote, nur schriftlich, erbittet 
Julius Salomon, Berlin S0., Skalitzerstr. 99. 


— 


5 
2 15 


1 eich. Hetrentiih, rd. 
1 Nuhebelt mit Decke, 


Herrenzimmer 


zu kaufen geſucht Angebote unter T 1324 
an die Geſchäftsſtelle der ⸗Preſſe“. 


1 7 
zu Teppich unter M. 1412 Guterhaltener 
an die Geihäftstielle der relle [Garten ſchlau ch 
Sehr. Kinderkaſten zu kaufen geſucht. 


Hoffmann. Lindenſtraße 45 
men) —— 


delderraum. 


Haupt ah hof mit Auſchlußgleis zu ver 


mieten. H. Safian, Thorn. 


oder Leiterwagen 
zu kauf geſ. Angebote unter V. 142 
an die Geſchäftsſtelle der Pr ſſe“ erb. 


Ein quterhaltener 


Puppenwagen 


zu kauf, geſ. Angebote unter . 1420 


Parterreräume, 


Stärkefabrik Thorn. 
(em an) 3-4: Zimmerwohnung 
Wahuangsgeſucht Rue 1. 85 70 Lit zu Mein 5 5 
8 N ee . naebete mil Dreisange “u 2 5 
8 2 bis 3 Zimmerwohnung 
8 0 ere im Zentrum der Stadt 5 6. 
Angehste unter E. 1405 an die 
ſchdttselle det „Breile”. 
2 3e Zimmerwohnung 
don jungem ‚Ehepaar in guter Lage a. r 


Bromderger Bortiadt. 9 ſof od 1. dert 
geiucht Angebote unter ©, 1853 an d 


nelchäftsſtelle der „Brefie“. 
Zum . Ju eo. auch früher, ſuche 0 


ein erichteter Laden nicht unbedingt er- 
lor de lich pe bald oder ſpätet zu mieten 
eſücht Angebote mil Bei» und großen. 


an abe unter . 1341 an die G. 
ſchäftsſtelle der „Preſle“. eine 1 bis 2 Zimmer Wohnung für 
Belt wird ſoſort eine ſchane rutzige Mieter. 
i 55 47 bie 2 Angebote unter N. 1418 am bie or 
BE ſchäftsſtelle der „Breife”. 
= A * Rebrerin ſuchf zum 1 5 
mit Zube ör, mö lichſt Bromberger 0 möbliertes Zimmer, 
ladt mit Kochgelegeuhelt A geb u. 17. # 


Angebote unter .. 1361 an die 
geſchältsſt le der „Breite“. 2 


6 * 

3: Zimmerwohnung 
(Neustadt) vom 7. Okt. ber geſucht. ö 

Angebote unter P. 1390 an die Ge 
Iſchäftsſtelle der ⸗Preiſe“. 


ın dle Grſchäſteſt. der „Preſſe 


[Möbſierſes Zimmer 
mit 2 Betten forort zu mieten geidn. 
Angebote unter @. 1416 an die 


lchäftsſtelle der „Preſſe“ 


* 


— . —— — L— — — — — — — — — — — — — — — — — _ — nn —  — 


Be kanntmachung. e NRNaſierpinſel, 
Auf de des — 5 = 
gad ee ni neue dritte Preisaufgabe. _ | Nalierfreme, 
und einige Nebenlöndereien in ein⸗ r A Raſiermeſſer 
zelnen an dit Stelle durch Grenz Unter die Löser der nebenstehenden Preisaufg gelangen die 2 5 4 
machten Loſen ver- nachstehend verzeichneten Gegenstände gratis zur 25 Aung: A Naſierapparate 
1 rollt. Tafelserviee Wert M. 400 1 Spreehapparst Wert 7 150 5 5 7 
me von Angeboten 1 Gold. Herrenarmbandahr „ „ 200 1 Photogr., Apparat 8 Raſierklingen 
t de Jahr zu zah⸗ 1 Gold. Damenarmbanduhr „ „ 200 5 Preise im Werte 1 „ 20 Die Liste der Personen, die bei den Beiden b Fe | 5 
Aab, ach haben wir einen Stoff zum seidenen Kleide „ „ „ 5 bester e eber ae arenen Jef J e B| Raſierſchalen 
n am gen (Treffvunkt an Obige Preise zahlen wir auf Wunsch auch in "basr aus. nen anf Wunsch gern zugesandt. Tode Anirape 8 A ’ 
1 eis chen Gehöft in 20 000 Trostprelse im Werte von os. je Mk. 2— bis Mk. 3. nustehrlick beantwortet. — Streichriemen, 
Mot = Sie verpflichten sich zu niohts. Falls Sie über die Richtigkeit der Lösung änd über die Verteilung Auskunft Al ‚ 
101 tag 1 en 125 Mal 2. 38., wünschen, geht Ihnen Antwort ın nerhalb 14 Tagen zu, doch bitten wir in diesem Falle um Beifügung von Rückporto für | a aunſtein 
ormittags 9 Uhr, unsere Auskunft (Schreiblohn, Drucksachen, Porto usw.) Sie haben uns also nur Ihre Lösung und Ihre genaue Adresse in empfiehlt 
dor unſerm Hafen leite r Kirste an- gut verschlossenem, mit 15 Pfg. frankiertem Kuvert einzusenden. Briefe aus dem Felde beantworten wir mioht. KEN - 
a und laden Pachtluſtige hierzu Schreiben Sie noch h a 8 = 1 ‚wel N fahl 
Der Zuſchlag erfolgt ſogleich an g 85 5 IN 5 855 
den Be nach Zahlung des ene 
gebot „Pachenſes Die Ver⸗ R Snbfahren if gers Altſtädziſcher Markt 88. 
bach edingungen können del dem er Wäſche wird gut gear⸗ 
Hafen, eingeſehen werden und Meifenerfas) erlaubt ; 
find ver Yhgabe der Gebote durch beitet auch ausgebeſſert 


Ahh ine Untesichrift anzuerkennen 4 e 10 85 ſcherftr. 40, Gartenhaus. 
Thorn den 1. Mai 1918. R  reilangen befrie- l 


er Holzhafen⸗Altien⸗ 5 N Een ne 2 Se ke Zu nerkanfen 0J ’ 
auf. Wirksamen Schutz gegen HM: 3 — 


geiellſchaft. 
Der Norſtand. —.— 
a zeldliche Verluste aus dem überhand- 5 7 y Schwarzſeidenes Kleid 
nehmenden f l Ai — 10 1 era (Tamaſt), Größe 46, 


Einbocher- Uses — 630. — Et SE 
bietet nur die Einßruchdiebstabl- Ver- 


5 


Tanz- 
unterricht 


3 hel und Marine⸗ Mütze 


f. Ja verk. Wilbelmſtr. 5. 3, x 

pl l- IM a 
iyinbe, Berilkow, Schreibtiſck, 

e, Nah 


er Eiwachen, begmnt am, sieberung. 
h nd Privat-Haushaltu i Waſchuſch wit Marmorplali 
mitn en 2. Da || ne SE ee ee 
Weitere Anmeldungen nehme ich von günstigen Bedingungen die p 32. Hintner, Möbelbdig. Gerechter. 
8-7 Uhr im Artusbot entgegen a N . sl RM eitgeit [77777 
tie Funk, Bains: f Frankfurter Tas ſroße en eiegentr Age 
ee era Il Allgemelne Versicherungs- Aktien -Gesellschaft. Traumbuch 1 A Eborigen 
eee. | oki 1 EN ea . — m IE — ei um Bart 
{ — 
Kosten! Auskunft ilen die Direktion in Frankfurt a. N., so 
Malchinenſchreiben. r G, Heraus Allloe Hole & Fahrrad, 
Buchführung Fernspe, 927, Gustav Tlelke, Brückenstr. 18. 5 Big u 


chr m Sufimagen, 


l. Friedewald. Böcherttziſet, Sr ene woderne und wenig gefahr. 
. Sun: . 2 Eine. ka? Sr wagen aller e gen ee 
EEE EEE EIER a ’ 155 A : käuſe Ia Fabrikate. Pferdeg 8 


Für Liebhaber 


FT V 2 en Saane l een, 
u Hruhbandagen Er 11 1. eK 
. | A — 425 d . 1 


Handichuhwäſchetei u. Färsetei. 
‘ Gorski, stat Banbagiſt, Thorn, 


— Strodanbſtr. 4. 


agel 


Berficherungen ſchließt unter 
günſtigen Bedingungen 


Verſicherungs⸗Kontor 


B. Hozakowskl, 


Thorn, Brüdenf Brückenſtr. 28. 28. 


Grabdenkmäler, 


1 8 One 1 10 ledes deim FI: Se: 185 
0 bringen meine ; 
7 nee Sprehmalhinen 


„ wit eingebaut, Holy Nefone n — N u. m. . — 


Bon war Ber: 3 bis 25 ‚m. en eee. 
| b 
Ein Poflen en Suflerapbarate EE au „gu? in 
3275 ® Koſſer- und Mech⸗Apparate. Ga 
e aus nenehen ** * 


ee — 


0 Aufbewahrung 9 7 


. Pelz- und Woll. 
sachen 

}  Umarbeitung und 5 

Modernisierung I 


zn ink Ateis Shen. 
ſchwere. gute, ſtiſchmiſchende 
K 


u h 


Eulmer&onfiee 


Srabdenkmäler a. Runfifleinfabrik. |} 
uf Wunſch ende meine Ber treter ur 
Atgegennadme don Befleflungen. 


enen ger 
S 85 


Örabeinfaiungen Dre, 0 ren 
1 In M on Iichtigen Kürschnern wird dis Aus- 
u wa len den n ff a e Lueg dfb. dr * „Eine cru dub Kuh 
J. Irmer, Thorn, Aparle, elegante, neueste Mo- 1 2422 E 


gelle bereits eingetroffen. 
Besichtigung und Ansichtssendungen ohne Verbindlichkeit Tas 


M. Soden 


1 ſawerzer Rammler, 
2 belg. Rieſen⸗Jnngtlere, 
1 Lanluchenbucht, 2 Fächer, 
1 derulsſe Milchziege, 
1 heruleſes ge 


1 S 8 Boden alt. 

— 1® Hofkeferani I. M. der Königin-Wiz. der Niederlande. u Rr 

= 8 1 ulm Sreslan I, Ning 6. n 9 June Sihne, 
tür alle trsdenen Brobutt Eee er BE an Die Seins Rede der anno. 


Kir Reiben. Drogen. "ine ar ine Mähmaſchine 


enge oil polels Reſtaurateure kohlen de ane eee 


— dhoern. Thorn. 2. ilia Igeaeitiitiabe 12 


| gibt ab Thorner Brotfabrik, ie Eben. gu m 

10 Il ee und Gaſtwirte! Tore Brorfahth, en ee eee 
Beſte Einkaufsquelle Andiahrer Sin, We. . Federwagen. 

und om e fe Fate Gänse nd sähe. Kiel. beſchlag. Fe eee 


Erfatz für Gummi. Preis per Paar 15 


aten Mk. Verpackung 1 Mk. gegen Nachnahme. 
10 ii el zum i. Gustav Heyer, St . Kanthölzer „ee 


2 ri kart ii es. 5 m Fabrik, Halle a. 'S > 28 eh 22. at, ur Selbhlehten, 


Nan 
Behrendt, a Babefr | Ahle „St.“ Da Pal Bes 38 
— —ͤ—ͤ— reicht 1 Aachener trags 28. 


ur Schuhre ner und aller Akt Leder⸗ 


gibt ab 3 ä Et 450 At ee Rart.| WeDerne Jagdiajchen 
Turner Broliabeik, „ Till Wal. e en. 
G m. b. ©. er 


A. Krämer, e sppeliufr 


Gnome und — „Lammer. 2 Neſtollen | 


Gartentiere 1 gut gebrüht und zur Hälfte mit Häckſel ver⸗ 1 S ar 9 el > an ehm e ae erg = 
in HRG Ausführungen | miſcht, it ein vorzügliches Pferdefutter. De | p kanſtliche Gebiſſe. Herren- und Damen⸗ Fin neoßer waschdeſel, Eihen- 


stau Meyer, Halen, Eile a ele, 


blen e — Vermuf 817. 


= kü lich triſch geRochen. empfiehlt zu Tanes⸗ 1190 fowie Brillanten kaufe noch gu 


F Gärtnerei Aiechhefſe. k. . weten Amen Penn le, 


meperbeiten, ein 42205 ee iind 5 


— 


S0 f. 


120 „ Tafelmusikk. 


von 1— > 1 hr: 


a ee itnneemmeik 


Önier - e 


RR und in. groß n Mengen gebraucht. 

Für Hafer, Welcher ſofort au das nächſte Broviantamt 
zur. Ablieferung gelangt, wird vom Proviantamt für die 
Ferne je nach der Hüte ein Preis von 400 bis 450 Mark 
gezahlt, weiin näch einer von mir auszuftellenden Be⸗ 
ſcheinigung der abgelieferte Hafer nach ſeiner Beſchaffen⸗ m 
heit als Saathafer angeſprochen werden kann. Dieſe Be- 
ſcheinignug wird von mir aufgrund der Prüfung der mir 
2255 Erich betreffenden ee überſandten Probe aus⸗ | 5 5 
ae tellt . 2 

Ich fordere hiermit die Anternehmer landwirtſchaftlicher 1 
Beitieve auf, den vorhandenen Hafer, ſoweit er innerhalb 
der feſtgeſetzten Höchſtverbrauchsmenge bis zur neuen Ernte 
nicht verwendet werden darf, oder ſonſt entbehrt werden 
kann, ſofort an das nächte Prodiantamt abzuliefern. 


3 den 11. Mai 1918. 


Der Landrat. 


e 7 | Wollen Sie ipaven? 


Ae 3 und Ihr der Ausbeſſeren bedürft e 
Steifehtundenansmeile. og. 4> 


Die Kunden der Fleiſchverkanfſtelle rikol⸗ 
Schinauer, Graldenzerſtraße,. 7 


haben am 13. u. 14. Mai 118, 

die der Fleiſchverkanfsſtelle ‚Basler, 
gez inſtand ſeßen laſſen. dann können 6 
Sie ſie fauber gewaſchen und geplätte! g 8 


9 8 5 
für eine Wirkwarenfabrik abgeben bei 


In 15. and. 16, mal 1918. 
Julius GrOSSer, 


en 195 der Sleiſchverlaufsſtelle Jordan ; 
Eliſabethſtraße 18. 


Maſchinenſchreiben, 
geübte Strickerinnen, Plätterinnen, weibl. e en 


2... Mebeiterivnpn.. 


Schw ar zer Adler. 


Tale „Musik, — 


von 1-283 ½ Uhr. 


ze Abend-Konzert 8 


Ziegelei-Par! 


Sonntag den 12. Mai: 


HGrbßes Promenadenkonzert, 


3 sgeführt von der Muſikabteilung Erſ.⸗Batls. Inf.-Regts. Nr. 61, 


| 
| 

bin, perfekt in Stenographie ae Grosse Krebse. 
| 


— 


Unfere Künfr 5 gebeten, 
uns schnellstens 


die neuen Nohlenbezugsiheine 
einzuliefern, damit in der Kohlenverſorgung 


keine Stockung 


Leitung: Obermuſikmeiſter Edmund Henning. 


8 i 6 N 1 * Anfang 4 Uhr. Eintritt pro Perſon 30 Pfg. 
g eintritt Es. find. 9 0 Brennſtoffe am Hyatt CK, Behrend. 
Lager, um allen Anforderungen nachzukommen. —. 


Thorner Brotfabrik, * „ Grünhof. u *" 


Sonntag den 12. Mai: 


Großes Gartenkonzert, 


ausgeführt von der Kapelle des Erſ.⸗Batls. Inf.⸗Regts. Nr. 178. 
Anfang 4 Uhr. Eintritt 20 Pfg. Kinder frei. 
. — rf ̃ ͤ— — T——2 


— — 


Wiese” Kampe. 


Sonntag den 12. Mai: 


Militär⸗ ⸗Streich⸗Konzert. 


Anfang 4 Uhr. Ende 10 Uhr. Eintritt 30 Pf 
KK». —n T—T—T——̃ —.. —. — nf 


Kaiserhof-Park. 


Sonntag den 12. Mai 1918: 
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